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Zwischen zwei Kabinetten.
Die Taktik Dr. Brünings / Verhandlungen zur Neubildung der Regierung / Die neuen

Männer / Scharfe Absage aus dem votksparteilichen Lager.
m. Berlin, 7. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der Reichskanzler hat also doch das sehr gefährliche Ex-
periment gewagt, einen kurzen Zwischenakt eintreten zu lassen , den
Rücktritt zu erklären , bevor er das neue Kabinett
fertig hat . Weshalb das so unmittelbar nach der Unterzeichnung
der Notverordnung nötig war, darüber zerbricht man sich auch in
politischen Kreisen den Kopf. Vielleicht bestand darin die einzige
Möglichkeit, die Minister , die bei einer Neubildung ausscheiden
sollten , also die Herren W i r t h und E u e r a r d, in würdiger Form
zu beseitigen. Der Gedanke der Opposition, daß hier eine Art
Fahnenflucht vorläge , daß die Regierung sich der V e r a n t w o r -
tung für die Notverordnung entziehen wolle, — auch der
„Vorwärts" deutet das an — ist doch wohl abwegig. Juristisch mag
die Frage aufgeworfen werden, wer die politische Verantwortung
für die Notverordnung trägt, juristisch mag das zweifelhaft sein ,
moralisch und politisch aber wird der Kanzler , da er ja im Amte
bleibt , selbstverständlich auch mit dem neuen Kabinett vor
dem Reichstag die formelle Verantwortung für
die Notverordnung übernehmen . Aber schließlich, eine
solche Doktorfrage tritt hinter

die allgemeine politisch « Bedeutung der Demission
stark zurück. Der Kanzler hat offenbar ein« Zäsur einschieben und
zwischen dem ersten und Meilen Kabinett Brüning deutlich unter -
scheiden wollen. Vielleicht auch , um damit zum Ausdruck zu bringen ,
daß er mit dem neuen Ministerium anders zu arbeiten gedenkt . Das
erste Kabinett Brüning war tatsächlich im wahrsten Sinne des
Wortes nur ein Kabinett Brüning. Zm neuen Kabinett sollen neben
dem Kanzler Persönlichkeiten eigener Prägung sitzen . Man hat , wie
wir schon sagten, den Begriff eines Präsidialkabinetts ze-
prägt , um damit den starken Einfluß zu unterstreichen, den der
Reichspräsident selbst bei der Entwicklung ausgeübt hat . Wir glau -
den die Zusammenhänge richtig anzudeuten , wenn wir aus der
Form des Rücktritts und der Wiederbetrauung den Schluß ziehen ,
daß der Reichspräsident diese Gelegenheit benutzen wolle,
um vor aller Öffentlichkeit den Kanzler noch einmal sei -
nes ganz besonderen Vertrauens zu versichern und
erkennen zu lassen , daß er entschlossen ist, mit seinem ganzen Einfluß
diesen Kanzler zu stützen. Worin gleichzeitig eine offene Absage an
die Adresse der nationalen Opposition liegt . Wenn wir recht un-
terrichtet sind , will der Reichspräsident sich sogar einschalten, wenn
etwa dem Kanzler bei der Bildung der neuen Regierung unerwar -
tete Schwierigkeiten entstehen sollten .

Am Mittwoch hat sich Dr . Brüning bereits eifrig
bemüht, mit der Bildung des neuen Kabinetts vorwärts

zu kommen .
Vorläufig hat er eine feste Zusage nur von dem bisherigen
Staatssekretär der Justiz , Joel , der das Irstizministerium über-
nehmen soll und von Professor Warmboldt , der we Leitung
des Wirt schaftsmini st eriums ubernehmen. will , wahrend
Dr Brüning selbst sich wohl endgültig dahin entschlossen hat , das
Auswärtige Am : sich unnnt «lbar zu unterstellen Offen .st
dann noch das wichtig- Innenministerium . Es . st dein ftaaj .
ler parteipolitisch vielleicht nicht ganz gleich gewesen, stch von dem
bisherigen Innenminister Dr . Wi r t h zu. trennen Er denk , jetzt
J" «cher Linie an den früheren WehrmmiMr G eß l e r, freiL einmal
Demokrat war . sich heute aber wohl dem Zentrum z^ ählt. Der
Kanzler hat mit ihm telephonisch gesprochen . Herr Keßler hlat iroch
starke Bedenken geäußerst, ist aber auf der Reise nach Berlin, wo er
am Donnerstag vormittag eintrifft, um sich ta rm

„j »
""LTndem Kanzlers unterhalten. Sollte er endgültig absagen, dann

wird man wohl auf den Oberbürgermeister von Esten , Dr . £l r a ch t,
zurückzugreifen, der zwar auch keine große Neigung hat , aber doch als
Beamter

"
sich einem nachdrücklichen Appell kaum verjagen könnt . D

übrigen Minister , auch Herr Treviranus . der durch einen Kon

flikt mit dem Arbeitsminister Steger wald vorübergehend schon
ausgebootet schien, werden wohl bleiben , während für den Verkehrs«
minister der Direktor der I .E . Farben, Schmitz , dessen Aame schon
oft genannt wurde , an erster Stelle steht . Er hat bisher aber auch
noch nicht fest zugesagt.

Der Sinn der Kabinettsneubildung ist zweifellos der,
daß der Kanzler damit die bürgerliche Mitte wieder
an sich fesseln will, ohne die Stimmen der Sozial -

demokraten einzubüßen.
Noch in den letzten Tagen ist im Kabinett der Versuch gemacht wor-
den, auch die wirtschaftlichen Fragen in Angriff zu nehmen. Der
Kanzler hat das abgelehnt , weil er damit die parlamentarische
Basis zu verlieren fürchtete. Er rechnet offenbar damit , daß die
Konferenz über den sozialen Burgfrieden zwischen
Arbeitnehmern und Arbeitgebern , die unter dem Vorsitz des Reichs-
Präsidenten in den nächsten Tagen zusammentreten soll, zu einer
positiven Lösung kommt , rechnet zum mindesten damit , daß er wäh¬
rend der Dauer dieser Konferenz im Reichstag eine wirtschafte-
politische Feststellung umgehen kann und sich so die Stimmen der
Sozialdemokraten sichert, während die bürgerliche Mitte im Ver-
trauen auf den Einfluß der Wirtschaftler im Kabinett ihre teil-
weise ablehnende Haltung aufgeben würde . Schwer vorauszusagen,
wie weit diese Rechnung richtig ist . Der Kanzler selbst ist sehr opti-
mistisch. Die Führer der bürgerlichen Mitte, an denen die Ent-
scheidung hängt , halten sich begreiflicherweise vorläufig vollkommen
zurück, weil sie erst abwarten wollen, welches Gesicht dieses neue
Kabinett zeigt, und ob im neuen Programm greifbare Anhaltspunkte
für eine entschiedene Wirtschaftsorientierung enthalten sind.

Beachtlich erscheint uns aber in diesem Zusammenhang eine
Aeußerung des Pressedienstes der Deutschen Volkspartei ,
in dcr gesagt wird : „Wir möchten , ohne den Parteiinstanz-n vor-
greifen zu wollen, der Ueberzeugung Ausdruck geben, daß eine Be¬

teiligung der Deutschen Volkspartei an einer Umbildung dieser
Regierung nicht in Frage kommen wird . Die Zeit dafür ist ver-
strichen und durch Halbheiten nutzlos vertan. Wie die Dinge heute
liegen, bei den Gefahren , die uns der kommende Winter bringt,
können nur noch ganze Lösungen unter entschlossener Führung zu
einem guten Ziele führen . Aus dem Umstände der Verantwor-
tung heraus müssen wir daher die Forderung stellen , daß eine
neue Regierung , die unbelastet ist durch die letzten Vor-
gäuge, das Schicksal des Reiches in die Hand nimmt ." Das ist
eine Absage schärfster Form . So weit wir wissen , hat der Führer
der Deutschen Volkspartei , der Abgeordnete Dingeldey , das
gleiche dem Kanzler am Dienstag mittag mündlich gesagt. Damit

sind eigentlich die Aussichten zu parlamentarischen Möglichkeiten
erschöpft . Es sieht aber so aus, als ob der Kanzler doch noch nicht
alle Hoffnung aufgegeben hat und weiterhin versuchen will , mit
der Volkspartei ins Geschäft zu kommen . Jedenfalls setzt er se' ne
Bemühungen zur Zeit noch fort .

Aelteslenrat des Reichstages einberufen.
Berlin. 7. Okt . (Funkspruch .) Der A e l t e st e n r a t des Reichs -

tages ist nunmehr für Montag , 17 Uhr, einberufen worden. Auf der
Tagesordnung steht die Besprechung der Geschäftslage des Reichs -
tages .

Die kommunistische R e i ch s t a g s f r a k t i o n hat den
Antrag eingebracht, die Notverordnung des Reichspräsidenten vom
6 . Oktober sofort aufzuheben . Wie verlautet , wird die Fraktion
in der Aeltestenratssitzung am Montag verlangen , daß dieser Antrag
mit der Beratung der Regierungserklärung im Reichstag verbunden
wird .

Dr. Curtius in Badenweiler .
m . Berlin, 7 . Okt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der bisherige Reichs -Außenminister Dr . Curtius wird
am Donnerstag bereits aus dem Auswärtigen Amt ausscheiden und
zu einem dreiwöchentlichen Urlaub nach Badenweiler fahren .

Koover wartet noch ab.
Kilssplan für die amerikanische Wirtschaft / Keine internationale Aktion vor Lavats Besuch.

*3 Washington . 7. Okt . (Funkspruch .) Die mit
größter Spannung erwartet« Konferenz Hoovers im
Weißen Haus mit 32 führenden Männern der beiden Kon-
greßparteien begann Dienstag abend um 9 Uhr amerikanischer Zeit
(Mittwoch 3 Uhr nachts mitteleuropäischer Zeit ) . Der Aussprache
wohnten bei Schatzsekretär Mellon , sein Stellvertreter Mills
und der Präsident des Bundesreserveamts Eugen Meyer . Kurz
nach Mitternacht (amerikanischer Zeit ) wurde das Ergebnis
der Konferenz in Form einer amtlichen Erklärung bekanntgegeben.
Da» Programm, das nach wochenlangen Beratungen mit den
ersten Finanzgrößen des Landes ausgearbeitet worden ist und nun -
mehr die Zustimmung auch dcr führenden Parlamentarier gefun-
den hat , stellt einen umfassenden Finanzhilfsplan zur
Wiederbelebung der amerikanischen Wirt -
Ich a st dar.

Das Programm umfaßt aber nicht das Problemde , internationalen Kriegsverschuldung .
Die Bemühungen Hoovers, für die Behandlung der europäischen
Finonzfragen gewissermaßen eine Blankovollmacht zu er-
halten, find an dem Widerstand zahlreicher Konferenzteilnehmer
gescheitert , die die Unterbreitung ins einzelne gehender Vor-
schlage forderten .

Dem Präfidenten Hoover scheint nahegelegt worden zu sein ,die internationalen Angelegenheiten wie beispielsweise die Frage
des Eoldkredites für die BIZ . mit Laval und auf diplomatischem
Wege auch mit den leitenden Staatsmännern der anderen interes-
fierenden Länder durchzusprechen . Alsdann sollen dem Kongreß
entsprechend « Empfehlungen vorgelegt werden.

Der H i l f s p l a n steht erstens die Schaffung eines Fonds von
500 Millionen Dollar zur Stärkung notleidender Banken vor , der
von den Großbanken aufgebracht und von der Bundes Corporation
nach dem Muster der Kriegs -Ainanz -Corporation verwaltet werden

soll . Als zweites wird in dem Hilfsplan vorgeschlagen : Verabschie¬
dung einer Kongreßvorlage , die die Federal Reserv« Banken ermäch -
tigt , den Kreis der diskontierfähigen Wertpapiere zu erweitern .
Als Drittes ist eine Kapitalverstärkung der Bundesbanken zwecks
Erweiterung der landwirtschaftlichen Kredite vorgesehen .

Eine Erklärung , die Hoover abgab,
enthält im wesentlichen die Einzelheiten des oben erwähnten Pro-
gramms . Im letzten Teil seiner Kundgebung nimmt - er ausdrücklich
auf den bevorstehenden Besuch L a v a I s Bezug. Zum Schluß erklärte
er : „Das Problem liegt für uns darin , während der Depressions-
zeit einen Ausgleich zu finden , der die Wiedergenesung sowohl Ame -
rikas als auch der Welt unterstützt. Das aber ist in erster Linie Ge-
genstand von Verhandln . g « n mit den - auswärtigen
Regierungen und derartig « Fragen wurden daher der heutigen
Konferenz nicht zur Entscheidung unterbreitet .

★
Di« von deutscher Seite an die große Konferenz in W a s h i n g-

ton geknüpften Hoffnungen haben sich zunächst nicht erfüllt . Prä -
sident Hoover hat sich mit den Vertretern des Kongresses über
ausgesprochene inner - amerikanische Angelegenheiten
unterhalten. Damit ist aber das letzte Wort noch nicht gesprochen .
Die Probleme , die sich auf Eurgpa beziehen , sind um kur -.e Zeit
zurückgestellt worden. Hocver möchte sich zunächst mit L a v a l aus-
sprechen und dann erst zu erkennen geben, wie er sich seine weitere
Einstellung zu den europäischen Verhältnissen denkt . Interessant ist
übrigens , daß man in England von der Absicht des Präsidenten
Hoover Kenntnis erhalten haben will , nicht nur den sranzösischen
Ministerpräsidenten 'iu empfangen , sondern auch ein hervorragendes
Mitglied der Reichsregierung nach Washington einzuladen.
Inzwischen ist allerdings das Kabinett zurückgetreten. Erst wenn sich
die innerpolitischen Verhältnisse Deutschlands konsolidiert haben,
wird man wohl aus Washington Näheres über die Einladung hören,
von der man in England spricht .

Das Unterhaus ausgelöst.
Neuwahlen in England am 27. Oktober.

London, 7. Okt . (Funkspruch .) Am Mittwoch nachmittag
wurde das Unterhaus durch eine Proklamation des Königs
aufgelöst . In dieser Proklamation , die alter Tradition gemäß
im Oberhaus , wohin sich die Unterhausmitglieder begeben hatten ,
verlesen wurde , wird u . a . erklärt , daß die Beziehungen des
Britischen Weltreiches zu den fremden Mächten auch weiterhin
freundschaftlich geblieben seien. Der König spricht sodann die Hoff -
nung aus, daß die wiederaufgenommenen Veratungen der englisch-
indischen Konferenz zu einem Erfolge führen werden. Aus die finan -
zielle und wirtschaftliche Krise eingehend erklärte der König , daß
er die Maßnahmen der Regierung gebilligt habe ,
und gibt der Zuversicht Ausdruck, daß jeder Bürger mit allen Kräften
am Wiederausbau der Wohlfahrt des Landes mitarbeiten werde.

Nach der Verlesung der Proklamation des Königs im Oberhaus
versammelten sich die Abgeordneten wieder im Unterhaus, wo der
Sprecher mitteilte, daß die Neuwahlen zum Unterhause
am 27. Oktober stattfinden werden.

Neuwahlen auch in Frankreich ?
B . Paris , 7 . Okt . ( Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse " . )

Lord Reading hatte , entgegen den ursprünglichen Bestimmungen,
gestern noch keine Gelegenheit , mit Mitgliedern der französischen Rc-
gierung in Fühlung zu treten . Sein erster Besuch galt heute vor-
mittag Bri and . Diesem Besuch schlössen sich Zusammenkünfte mit
den anderen französischen Staatsmännern an . Von der französischen
Regierung wird betont , daß sie für diese Unterredungen kein Pro-
gramm aufgestellt habe, und daß sie die Initiative auf der ganzen
Linie dem englischen Außenminister überlassen wolle . Man steht vor -
aus, daß Lord Reading zwar das Bedürfnis haben wird , gemeinsam
mit den französischen Ministern einen Rundblick über die ganze Welt«

läge zu machen . Aber es ist unschwer zu erraten, daß er vor allem
über die englischen Finanzen zu sprechen wünsche . Nach altem
kaufmännischem Prinzip, das sich die Franzosen reichlich zu Nutzen
gemacht haben, wird man also den Mann, der Hilfe braucht, zuerst
feine Wünsche vortragen lassen .

Man läßt aber auch durchblicken , daß man geneigt sei, gemein-
sam mit den Vereinigten Staaten auch weiterhin mit finanzieller
Hilfe an der Stabilisierung des Pfundes mitzuarbeiten .
Doch wird die Idee einer internationalen Goldkonferenz, die Snow -
den am 2l . September im Unterhaus vorbrachte, ebenso entschieden
zurückgewiesen , wie die amerikanische Idee einer internationalen
Währung . Die Tendenz Frankreichs , an der Stabilisierung des Psun-
des mitzuarbeiten , hat ihre Ursache natürlich vor allem in den Ver-
wirrungen , die sich in Frankreich selbst zeigen . Gold wird hier be-
reits 30 Prozent über pari gehandelt . In allen finanziellen Kreisen
nimmt die Depression von Tag zu Tag an Umfang zu und es ist
schwer zu sagen , wohin diese Stimmung noch führen wird .

Die Rückwirkung auf die Kammer beginnt sich bereits deutlich
abzuzeichnen . Eines der tätigsten und zukunftsreichsten Mitglieder
des Parlaments , der Deputierte der radikalen Linken , Graf de
Fels , hat bei den täglichen Zusammenkünften , die die Deputier -
ten auch in der parlamenlssreien Zeit in den Wandelgängen der
Kammer haben , den Gedanken einer vorzeitigen Auflösung
der Kammer lanciert . Dieser Gedanke fand insbesondere bei
einer Anzahl von jüngeren Mitgliedern der radikalen Partei , sowie
bei dem als Ministerstürzer bekannten radikalen Deputierten Mon-
tigny großen Anklang, der nun in dieser Richtung einen Resolutions -
antrag in die Kammer einbringen will . Aber auch der Führer der
äußersten Rechten , Louis Marin , hat seine Kollegen von der Lin-
ken und vom linken Zentrum seiner Unterstützung versichert . Dies*
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Bewegung geht dahin , die Kammer im Dezember auf zu -
lösen und mit den Neuwahlen nicht erst bis zum Frühjahr
zu warten . Begründet wird dieser Antrag mit der Schwierigkeit der
gegenwärtigen Situation , mit der Wirtschaftskrise und mit dem Risi¬
ko, das die Verabschiedung eines nur mühsam im Gleichgewicht ge¬
haltenen Budgets für den Staat mit sich brächte. Es könnte sein , dag

Landwirtschaftliche Sieölung.
Die Mittel fließen dem Zweckvermögen bei der Deutschen

Siedlungsbank (vergl . Osthilfegesetz ) m . Der Reichsminister
bestimmt im Einvernehmen mit dem Reichsfinanzminister den jähr -
lich zu verwendenden Betrag . Die Mittel sollen insbesondere auch
für die Ansiedln ng von Landarbeitern Verwendung
finden . In jedem beteiligten Lande soll ein Staatskommis -
sar bestellt werden. Die Neichsregierung toin . im Gruwdkmch einen
„Siedlungsjperrvermerk " veranlassen mit der Wirkung , das; die
später eingetragenen privatrechtlichen Belastungen dem Siedler
gegenüber unwirksam und Veräußerungen ohne Genehmigung der
SiMungsbehörde nichtig sind.

Vorstädtische Kleinsiedlungen.
Es wird ein Reichstommissar bestellt, der dem Reichs-

kanzler untersteht . Im Benehmen mit der Landesregierung wer-
den Stellvertreter des Reichskommissars bestellt . Der Reichskommis -
sar soll die Eigentümer geeigneten Siedlungslandes , insbesondere
Körperschaften des öffentlichen Rechts, anhalten . Land zur Ver-
fügung zu stellennotfalls kann enteignet werden. Die Ent¬
eignung landwirtschaftlicher und gärtnerischer Familienbetriebe ist
jedoch ausgeschlossen . Dem Reichskommissar stehen zur Behebung
der dringendsten Wohnungsnot besondere Befugnisse 5» , so daß er
auch Befreiungen von reichsgesetzlichen Vorschriften eintreten lassen
kann. Für die vorstädtische Kleinsiedlung soll Land in der Regel
nur erworben werden, wenn durch entsprechende Vereinbarungen
dafür Sorge getragen wird , daß keine erheblichen Barleistungen zu
zahlen sind.

Die Pächter (Kleinsicdler) sollen dag Land als Eigentum
erwerben können . Die Vergebung wird u . a . davon abhängig ge-
macht , dag der Bewerber persönlich geeignet ist und sich einer Be-
ratung über die Bewirtschaftung unterzieht , und zu einem genossen -
schaftlichen Zusammenschluß für den Absatz verpflichtet.

lieber die
Priifungspslicht der Wirtjchastsbetriebe der öffentlichen Hand

wird verordnet , daß zur Feststellung der wirtschaftlichen Verhältnisse
dcr Jahresabschluß unter Einbeziehung der zugrunde liegen-
den Buchführung nach Ablauf eines jeden Haushalts - oder Geschäfts -
jahres durch ein oder mehrere sachverständige Bilanzprüfer zu prü-
fen ist. Bezüglich des Notgeldes wird der Finanzminister er-
mächtigt, die Aus - und Weitergabe von Notgeld zu verbieten , aus
dem Verkehr zu ziehen oder zu bestimmen , was als Notgeld anzu-
sehen ist. Zuwiderwandlungen werden bis zu 10 000 RM . bestraft.

In bezug auf den
lleberlandverkrhr mit Kraftfahrzeugen

wird verordnet , dag für einen regelmäßigen Beförderungsdienst über
die Grenzen eines Eemeindebezirkes hinaus eine Genehmigung vor-
liegen muß. Das gleiche gilt für den Güterfernverkehr . Der Reichs-
verkehrsminister setzt einheitlich für das ganze Reich die Beförde-
rungspreise fest. Sie sind so zu bemessen , daß der Preiswettbewerb
zwischen Eisenbahnen und Kraftfahrzeugen aus gleiche Grundlage
gestellt wird .

Zur Kürzung der Höchstpensionen .
Bei einer Dienstzeit von mindestens 40 Jahren wird die Pension

nicht mehr gekürzt .

Rechtspflege.
Für Verbrechen und Vergehen, die an sich zur Zuständigkeit

5er Amtsgerichte gehören, werden in erster Znstanz die großen
Strafkammern für zuständig erklärt , wenn eine Voruntersuchung
stuttgesunden hat . Uebertretungen sollen nur verfolgt werden,
wenn es das öffentliche Interesse verlangt . Die Ladungsfrist kann
auf 24 Stunden herabgesetzt werden. Bei Privatklagen kann d ^ s
Gericht, wenn die Schuld des Täters gering und die Holges» der
Tut unbedeutend sind , das Verfahren einstellen. Das Rechtsmittel
der Revision gegen ein Urteil des Landgerichts wird beschrän kt.
Die Wertgrenze für die Zuständigkeit der Amtsgerichte w,ro auf

Neue Chormujik 1931 Mannheim .
Ilm der Chormusik neue Impulse zu geben und einen Weg zur

Vertiefung der Produktion aufzuzeigen, fand in Mannheim vom 2.
bis 4 . Oktober die von der Gesellschaft für neue Musik , der Volks-
Hochschule und dem Ausschuß für Volksmusikpflege Mannheim ge-
nieln'am veranstaltete Tagung ..Neue Ehormusrk 1931 Mannheim "
statt , die bei entsprechendem Interesse alljährlich ,'U Mannheim
wiederholt werden soll . Geistiger Auftakt der meist von Fachmännern
besuchten Tagung war dus umfassende einführende Reserat , das der
Ordinarius für Musikwissenschaft an der Universität Freiburg , Pr »-
fessor Willibald G u r I i 11 , üb .' r „Gemeinichast im Chorsingen" hielt
und wobei er zu dem Schlüsse kam . daß man wieder von der Gesell -
schastsmusik >ur Gemeinschaftsmusik kommen müsse.

Kein äußerlich glanzvolles Musikfest war es , londern eine regel-
rechte Arbeitstagung , wobei man im ersten Haupikonzert , das
konzertante Chor musik verhieß, zwischen drei stimmungs-
tiefen a capella -Chöron von Egon Welleft. op . 43 und den viel
Melos ausstrahlenden „Kanonischen Motetten " von Joseph Haas
die Uraufführung des op . 6 von Kurt Driesch , einer „Motette " ,
hörte , die dieser zu Heidelberg geborene junge Tondichter denn auch
seiner Heimatstadt widmete. „Ein Gebet um Ergebung und Trcst"
ist der Titel des für gemischten Chor geschriebenen , sechssätzigen Wer¬
kes . Das Gan >e , dessen vierten Satz man hier nicht sang, ist eine,
wie in der Doppelfuge des zweiten Satzes , von starkem Können
zeugende. durchaus individuelle Chorschöpfung , die nur leider zu
schwierig ist , um von Durchichnfttschören gesungen zu werden , so daß
sie also auch nicht gut gemeinschaftsbildend wirken kann . Dank der
ungewöhnlichen Musikalität und des hohen Könnens , mit dem der
a capella-Chor des Bachvereins Heidelberg seiner schwierigen Auf-
gäbe unter Professor Poppens Führung gerecht wurde . konnte
auch der anwesende Komponist für den anerkennenden Beifall danken.

Am Abend des zweiten Tages , der nachmittags ein Kinder -
singen mit der Uraufführung dreier , nicht immer leichter Lehr»
stücke , op . 45 von Kurt Spanich . und interessante Laienchorübun-
gen brachte , gab es kollektive Chormusik . Dabei wurde des
Münchners Carl Or ff Kantate „Veni Creator Spiriws " aus seinem
„Werkbuch " uraufgeführt . Die bei Schott Söhne -Mainz erschienene
dreiteilige Kantate ist für gemischten Chor , drei Klaviere und
Schlaginstrumente geschrieben , wobei Orff im Kontrast von Schlag-
zeug und Chor . w >e in der „Litanei " ganz eigenstarke, ,'wingend .'
Wirkungen erzielt . Eine neue starke Talentprobe von Orsf , die jpon-
tanen Beifall für den anwesenden Komponisten auslöste . Lebhafte
Zustimmunq fand auch Hugo Herrmanns . .Straßensingen "

, op . 77,
um das sich rote um Orff der Mannheimer Kammerchor unter Ka-
pellmeister Sinzheim « ! besonders verdient machte .

Bei der kultischen Chor musik des dritte, , Tages begeg -
nete die Uraufführung der „Gregorianischen Mette " von Hermann
Grabner besonderem Interesse . Das fünfteilige Werk zeugt vom
liebevollen Einfühlen Grabners in den alten kirchlichen Stil , wobei
Im . .Miserere" und im gleichfalls antiphonischen „Benedictu.s" im
Wechfelgrsang mit der Orgel , besonders aber im „ stabat mater "

dieser Antrag der Regierung nicht unwillkommen wäre , da sie da-
durch um die Peinlichkeit herumkäme, mit einer Kammer , die vor
Neuwahlen steht , ein Defizit im Budget ausgleichen zu müssen . Die
bevorstehenden Neuwahlen in England und die Veränderungen in
der deutschen Regierung wären sicherlich ein Motiv , das diese Plätze
unterstützen könnte .

ll der Aolverordnung
1000 RM . erhöht . Armenrecht soll nur noch beschränkt bewilligt
werden . Die Armenrechtsgebühren für Rechtsanwälte werden um
20 v . H . herabgesetzt . Die Vorschriften, die sich mit den Gebühren
befassen , treten mit dem 15 . Oktober in Kraft .

Die Reichsregierung wird ermächtigt, zur Aburteilung be-
stimmter strafbarer Handlungen in Bezirken, in denen ein Bednrf -
nis dafür hervortritt , Sondergerichte zu bilden , und zwai als
Gerichte der Länder . Die Reichsregierung wird ermächtigt, Vor -
schUften über die Zusammensetzung der Sondergerichte , ihre Zu-
siändigkeit und das Verfahren zu erlassen.

Bekämpfung politischer Ausschreilungen.
Mit Gefängnis bis zu einem Jahr wird bedroht , wer vorsätzlich

oder fahrlässig Druckschriften politischen Inhalts her -
stellt oder verbreitet , auf denen die vorgeschriebenen Angaben über

Sprengsloffanfchlag
Zwei Personen oerlehl.

m . Berlin , 7 . Okt . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung . ) Die S p re n g stof fat t e n tat e, die in letzter Zeit
auf fast allen Bahnstrecken Europas verübt wurden , sind durch einen
neuen, allerdings völlig anders gearteten Ansch'ag vermehrt worden.
Diesmal ist es die Straßenbahn in Berlin , auf die ein
Sprengstofsattentat am Mittwoch mittag verübt wurde . Im Osten
der Reichshauptstadt , in der Frankfurter Allee, explodierte ein
Sprengkörper , als ein Wagen der Linie 83 in südlicher Fahrbahn
die Stelle überfuhr . Zwei Passanten , die sich gerade in der
Näle befanden, wurden durch umherschwirrende Metallstücke ver -
letzt . Es handelt sich um ein zehnjähriges Mädchen und um eine
ältere Frau . Das Kind mußte sofort in ein Krankenhaus überführt
werden, während die verletzte Fran schon nach Anlegung eines Not-
Verbandes nach Haufe entlassen werden konnte .

Das Berliner Polizeipräsidium entsandte sofort Beamte des
Sprengstoffdezernats an die Anschlagstelle , die eine sofortige Unter -
suchung vornahmen und einzelne Sprengstücke zwecks genauerer Nach-
Prüfung in das Polizeipräsidium brachten. Bisher konnte festgestellt
werden, daß es sich bei dein Sprengkörper um eine Blechichachtel
handelt , die außer Sprengstoff, noch eine Anzahl Metallsplitter enl-
hielt . Sobald durch irgendeinen Druck die Blechschachtel berührt wurde,
mußte die Explosion erfolgen. Von den Tätern fehlt noch jede Spur ,
doch muß die Polizei das ganze Gelände rings um das Attentat erst
einmal absuchen und auskundschaften, denn es ist nicht ausgeschlossen ,
daß von den dort wohnenden Leuten die Attentäter beim Vorberei-
ten ihres Anschlages gesehen worden sind .

Das Wrack des Schleuderflugzeuges gesichlel .
s TU. Newqork , 7. Okt . ^Funkspruch.) Das seit Dienstag
vermißte Schleuderslugzeug der „Bremen "

, die „Newqork"
, ist an,

Mittwoch von einem kanadischen Flieger in der Küstennahe Code-
quid tNeuschottland ) im Wasser liegend gesichtet worden. Er
hat außerdem die Leiche eines der beiden Flieger und einen Post-
beutet im Wasser treibend beobachtet .

Der falsche Rittmeister.
DD. Frankfurt a . M . . 7 . Okt . Bei der Frankfurter Kriminal -

polizei erkundigten sich kürzlich verschiedene Frauen nach einem an -
geblichen „Rittmeister Werner von Waldenfels "

. den
sie durch Zeitungsinserate kennen gelernt hatten . Obwohl bisher
bei der Frankfurter Kriminalpolizei noch keine Anzeige gegen den
angeblichen Rittmeister eingegangen war , beschäftigte sie sich doch
eingehend mit seiner Person und holte ihn zu einer Vernehmung

schlichte Wirkungen erzielt werden . Farbig das dann uraufgeführte
„Ritual "

, op . 27, des Stuttgarters Paul Groß , dem Hiob , 14. Ka¬
pitel , textlich zu Grunde liegt . Wirksam im Kontrast von Sprecher
und gemischtem Chor , melodisch farbig , fand es dank dein aus¬
gezeichnet sinkenden Chor des Cäcilienvereins Weinheim unter
Alphons Meitze ,iberg mit Rich. Dornseiff als innerlichem
Sprecher ebenfalls warme Anerkennung , so daß der anwesende Paul
Groß für den Beifall danken konnte. Lebhaft gefeiert wurde dann
der greise Arnold Mendelssohn sür seine vom Beethovenchor
Ludwigshafen unter Fritz Schmidt erlesen schön gelungene „Deutsche
Messe"

. Ein Kupkonzert des ausgezeichnet« , Cäcilienvzreins Wein -
heim unÄ ein geselliges Zusammensein auf der Wachenbur^ beschloß
die Tagung . K . 2 .

Badische Maler in Italien.
Die Badische Kunsthalle veranstaltet aus den Beständen ihres

Kupferstichkabinetts eine Sonderausstellung : Badische Maler in
Italien . Sie soll ein einheitliches Bild davon geben , wie sich de
italienische Landschaft mit ihrem ganz bestimmten südlichen Charak¬
ter in den Zeichnungen. Aquarellen und Stichen verschiedener badi-
scher Künstlerpersönlichkeiten im Wechsel der Zeiten und Stile
(etwa von Wilhelm v . Kobell bis Hans Thoma ) gespiegelt hat . Ent -
sprechend der Häufigkeit des Reiseziels ist Rom und seine Ruinen -
Architektur, seine nähere und weitere Umgebung besonders oft .
manchmal sogar mit denselben Motiven , vertreten . Neben der jtalie -
nischen Landschaft wurden einzelne Beispiele italienischer Bol/s -
typen und Genreszen.cn . vor allem des bekannten Furtwanger Ma -
lers Johann Baptist Kirner , von dem auch einige schöne Oelskizzen
zu sehen sind, in die Ausstellung aufgenommen. Als Ganzes bietet
sie eine willkommene Ergänzung zu den Gemälden der gleichen ba -
dischen Jtalienfahrer in den Räumen unserer Galerie .

Eine Uraufführung von Franz Philipp.
Anläßlich der 700-Jahrfeier der heiligen Elisabeth gelangten

in einem Festkonzert in Münster i . W . neue Chorwerke von Ludwig
Weber und Franz Philipp zur Uraufführung . Der Nürnberger Kom -
ponist Ludwig Weber , der heute an den Essener Folkwangschulen
als Kompositionslehrer wirkt , sucht in seinen Chören den Ausdruck
der Zeit in schlichter Größe zu formen. Franz Philipp , der Di-
rektor der Hochschule für Musik in Karlsruhe , offenbart in feiner
„„Sancta Elisabeth" ein Musterbeispiel populärer Musik . Diese
Folge von Gesängen zu Ehren der heiligen deutschen Frau beginnt
mit kirchenlicdartigen Chören , denen ein vierstimmiger Hymn .»s
folgt. Ein „Jnterludium " für Sopran . Violine und Orgel läßt
Solostimme und Geige stimmungsvoll duettieren . Die breitangelegte
Litanei init den allmählich ansteigenden Anrufen des gemischten
Chores und den Zwischenrufen der Knabenstimmen ist in der fast
rimitiven Faktur von durchschlagender Wirkung . Sie mußte auch
ei der Uraufführung durch einen stimmgewaltigen Festchor unter

der Führung von Hubert Leiwering wiederholt werden . Wirkte
hier der Efsekt an sich. >o erschütterte Webers Musik mehr durch die
menschliche Ergriffenheit leiner Tonjprache. Hzg .

Herausgeber usw . nicht enthalten , unrichtig , unvollständig oder iin «
leserlich sind, und der Inhalt eine strafbare Handlung darstellt.

Wer eine Anzeige unterläßt , wird mit Gefängnis bis zu einem
Jahre bestraft . Ersatzdruckschriften für verbotene werden dadurch
untersagt , bei Androhung einer Gefängnisstrafe nicht unter drei
Monaten . § 6 bringt

Aenderungen des Lichtspielgesetzes.
Danach dürfen lebenswichtige Interessen des Staates nicht gefährdet,
bereits zugelassene Bildstreifen können auch noch nachträglich ver«
boten werden . § 7 regelt die

Schließung von Sammelstätten staatsgesährlicher Betätigung.
Wenn die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Orb«
nung es erfordert , können Räumlichkeiten, die als Sammelstätten
oder Stützpunkte für Gewalttätigkeiten benutzt werden oder in denen
verbotene Schriften hergestellt, oder in denen Personen Aufenthalt
und Unterkunft gewährt wird , die eine verbotene Tätigkeit ausüben ,
polizeilich geschlossen werden . Gast - oder Schankstätten kann
die Konzession für drei Monate entzogen werden , bei Zuwiderhand «
lung droht eine Gefängnisstrafe nicht unter drei Monaten . Bei
Wafsendelikten kann polizeiliche Haft verfügt werden.

Paragraph 9 bringt neue Strafbestimmungen bei Zuwider ,
Handlung gegen Versammlungsverbote vom 28.
März 1331. Bisher war ferner die Teilnahme an einer verbotenen
Versammlung unter Strafe gestellt. Künftig wird in der gleichen
Weise die Teilnahme an einer nicht angemeldeten Versammlung und
an einem nicht angemeldten oder verbotenen Aufzug bestraft.

Die Verordnung tritt , soweit sie nichts anderes bestimmt, mit
dem auf ihre Verkündung folgenden Tag . d . h . am Donnerstag in
Kraft .

auf eine Straßenbahn .
auf das Polizeipräsidium . Hier trat der Rittmeister sehr bestimmt
auf und bestritt entschieden irgendwelche Betrugsabsichten. Cr gab
an , tatsächlich von Waldenfels zu heißen und Rittmeister der Rejeroe
zu sein . Er nannte ein feudales Hnfarenregiment . bei dem er ge-
standen haben wollte. Als man nach feinen Papieren fragte , » r -
klärte er . sie leider verloren zu haben. Da die Beamten dem angeb-
lichen Rittmeister gegenüber immer mißtrauischer wurden , blieb der
Verdächtige vorläufig in Haft . Schließlich stellte es sich heraus ,
daß man es mit einem langgesnchten Betrüger zu tun hatte .
Höchstwahrscheinlich handelt es sich um den 60jährigen Schmie»
August Schmidt aus Berlin . Es steht aber noch nicht fest, ob der
Name Schmidt richtig ist . Für den Schwindler interessiert sich auch
die Staatsanwaltschaft Hirschberg . Auch in Dresden hat er einer
heiratslustigen Dame 2W0 Mark abgeschwindelt und ist dann ver-
schwunden . Schmidt, der sich auch Paul Werner nennt , trat auch
in Bad Nauheim , Bremerhaven , Dresden , Gießen , Hainburg , Han¬
nover . Hirschberg , Leipzig. Limburg . Maqt ^ burg . Saarbrücken und
Wesermünde auf . Auch Berlin hat er bis Anfang dieses Jahre »
mit seinem Besuch beehrt. Es kann mit Bestiî mtheit angenommen
werden, daß Schmidt noch andere Betrügereien begangen hat , die
aber bisher noch nicht zur Kenntnis der Behörden gelangt sind.

Tages -An,zeiger.
lNäbcrcs siehe im Inseratenteil . !

Donnerstag . de » 8 . Oktober .
L -nidestbealer : Boriinteriiichung , 19.30—22 Ufir . lBollSbülme ) .
Eolosseum : Ansstattungsrcviie . .Liebe mich" . 20 ll 'Dt .
Badische Lichtspiele — flonitrtfiaus : Sankt Elisabeth in unseren Tagen ,

17 und 20.80 Uhr . „ .Eintracht : Filmvortrag Dr . Baehler , .Unter Indianern « llbamertkas »
20 Ilbr .

flösset Bauer : KesellschastS -Tauzabend (Anrede Pros . Röttig ) , 20 .30 Ufir .
Hoffte Qdeoni Erstes Sondrr -Koilzert der Ka Veite P ! nkirs -? ,>n » cr . 20 .80 IL
Kaffes des Westens : Nachmittags -Küiistl

'er -Konzcrt ; — Abends fin &arett ,
20.30 Ufir . . .. .

Üaffee - Uadarrit Roland : Senlations -Programm , 16 und 18.S0 Mir .
Residen, - Lichtspiele . To, »a » mont , die Hölle vor Berdnn .
Palast -Lichtspiele : Herzen in Flammen .
lIiii - u - Tfieater : Fra Diavolo . — Beiprogramm .
Schaubura : Trara um Liebe .
(Gloria -Palast : Tpern -Nedoiite . —■ Beiprogramm .
itammer -Lickitspiele : Eiue Freundin so goldig wie l>n . — Frauen am

Abgrund .

MMD beugen vor

Klavierabend Waller Rehberg.
aus Ianko 's chromatischer Terrassenklaviatur .

Im Konzertsaale der Hochschule für Musik führte der bekannte
Pianist Waller Rehberg einer großen interessierten Hörerschaft
einen Janko -Jbach- Flügel vor . Diese ^ anko -Klaviaiur ist nichts
neues ; schon vor bald fünfzig Jahren hat der Pianist Paul von
Janko diese an sich großartige Erfindung gemacht und sie selbst in
seinen Konzerten propagiert , auch zahlreiche andere Pianisten haben
sie übernommen , doch hat sich dieses neuartige Instrument bisher
nicht recht durchsetzen können . Wir habe» hier sechs Tastenreihen , die
terrasjeiiförmig übereinander liegen , aber nur eine einzige chroma -
tische Skala vorstellen, da die oberen vier Tastenreihen nur andere
Angrisfstellen der unteren sind. Die Vorteile der Spieltechnik jprin -
gcn in .dieser Anordnung sofort hervor : Einheitliches Spiel aller
zwölf Dur und zwölf Moll -Tonarten in Bezug auf Fingersatz und
Handstellung,- neue, fast orchestrale Klangkombinationen und Klang -
esfekte ! Die Vorteile der Tasten-Anordnung bringen auch dem An-
sänger manche Erleichterung , ob aber fortgeschrittene oder gar fertige
Pianisten leicht umlernen werden oder wollen, ist eine andere Fmge .
Dcr von Walter Rehberg vorgeführte Flügel zeigt einen schönen ,
warmen , runden Ton . Was sich klanglich daraus hervorholen Mßt.
zeigten seine offenbar für diesen Janko - Flügel komponierten fi 'tf
Phantasien über ein Thema von G . Verdi . Mitunter stellte sich !?pr
Eindruck ein , ein Spiel für zwei Klaviere zu hören. Bach. Beethov^ i ,
Chopin . Schumann und Liszt bildeten das Programm . Rehberg es-
wies sich als ganz vorzüglicher Pianist , er vereinigt eine glänzen!»
Technik mit einem musikalisch sinnvollen, eindringenden Spiel .

D>e badische Dichterin Juliana von Stockhausen hat während
ihres diesjährigen Sommerausenthaltes auf Schloß Eberstadt
(Amt Buchen ) einen historischen Roman ..Meister Albertus und der
Ritter " vollendet. Im Mittelpunkt des Werkes steht die Gestalt des
großen mittelalterlichen Denkers Albertus Magnus . Der Roman
wird bei Kösel und Pustet in München erscheinen . Dieser Tage ist
die Dichterin nach Wien zurückgekehrt .

Von der Universität Freiburg . Der Oberarzt der Chirurgischen
Universitätsklinik in Freiburg i . Br ., Professor Dr . Riede n , hat
einen ehrenvollen Ruf als leitender Arzt der Chirurgischen Ab -
teilung des" Evangelischen Krankenhauses in Gelsenkirchen erhalten .

Eine neue Schubert -Ouvertüre . Im ersten Gürzenich-Konzert
der Stadt Köln gab es eine kleine Ueberraschung, so etwas wie eine
Schubert-Uraufführung : Die Ouvertüre zum Singspiel „Der
Frauenkrieg "

, die Emil Alfred Herrmann mangels eines originalen
Vorspiels in seiner Neubearbeitung der „Verschworenen" Franz
Schuberts aus dem thematischen Aiaterial der Oper mit leichter
Hand geformt hat . Das knapp 10 Minuten dauernde , lieblich
singende und tanzende Werkchen , das gewissermaßen die Quintessenz
des Spiels enthält , wurde von Generalmusikdirektor Abendrot !,
klangschön geboten und machte Ausführenden wie Hörenden viel
Freude .
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Badens Feldzug gegen die Not.
Eine Besprechung im Staatsministerium . — Die geplanten Ällssmaßnahmen .

Eine Kundgebung der Aotgemeinschafi .
Daß man es in allen Kreisen der Bevölkerung ernst nimmt mit

der Hilfe für die Notleidenden , das bewies die außerordentlich
starke Beteiligung an einer Werbeverjammlung , zu der
der Staatspräsident auf Mittwoch nachmittag eingeladen
hatte . Der große Saal des Staatsministeriums in der Erbprinzen -
straße war vollständig besetzt von Vertretern von Behörden , Verei -
nen , Korporationen und Großfirmen aus dem ganzen Lande . Neben
dem Staatspräsidenten Dr . Schmitt und den Ministern Dr .
Baumgartner und Mai er waren u . a . viele Landwirte und
Bürgermeister aus den größeren Städten des Landes erschienen , ser-
ner Vertreter der charitativen Verbände , des Handels , des Gewer¬
bes , der Industrie und der Landwirtschaft , kurzum Vertreter aller
Stände und Berufe .

Eine ernste Mahnung zur intensiven Arbeit , um den Notleiden -
den zu Helsen, richtete

Staatspräsident Dr. Schmitt
an die Versammlung und damit an die Gesamtheit der Bevölkerung .
Nach herzlicher Begrüßung der Erschienenen führte der Herr Staats -
Präsident u. a . aus :

Wie Ei « aus den Veröffentlichungen der Presse ersehen haben ,
hat die Regierung alle Kreis « der Bevölkerung ohne Unterschied der
Parteien , Konfessionen und Stände zu einer großzügigen Hilfsmaß -
nähme aufgerufen . Die riesig « Not unseres Volkes zwingt uns alle ,
in weit stärkerem Maße a ! « bisher Hilse zu lei¬
sten . Der Staat und die Gemeinden sind nicht mehr in der Lage ,
das Massenelend zu bekämpfen ; es muffen sich alle zu dem großen
Werl der Winternot Hilfe zusammenschließen . Die Regierung will
nicht eingreifen in die bewährte Arbeit der caritativen Verbände und
Organisationen , sie will sie lediglich zusammenfassen , um die Grund -
läge damit zu gewinnen für eine Hilfsaktion in grichem Maß . Zu
dem Zweck bittet sie alle Organ - der Wohlfahrt , alle Einzelpersonen ,
denen das Wohl des Volkes am Herzen liegt ^ ihren Teil beizutra -
gen , um di« Not zunächst in dem kommenden Winter , aber auch dar -
über hinaus für lange Zeit zu lindern .

Aichllinien für » ie Winlernolhilse .
In längeren Ausführungen behandelte der Direktor des Karls -

ruher Fürsorgeamts , Herr Dr . Ficht !, ein groMuglges Pro »

gramm , nach dem die Winternothilfe wirksam ausgebildet und
durchgeführt werden soll. Den Ausführungen entnehmen wir fol -
^

Oberster Grundsatz einer jeden Winternothilfe muß fein , durch
- -• - fassung aller vorhandenen Hilfskräfte

i . Dieser
_ . . . . . . . _ wichtiger

denn je '" handelt
"
es sich doch

'
beute darum , alle noch hilfsbereiten

Personen zu erfassen r.wb jede Sab « sachgemäß zu verwenden , jeden
einzelnen Pfennig der hilfsbedürftigen Bevölkerung restlos zuzu-
führen . Unter Fernhaltung von Bürokratie und Behördenorganis >
mus und Vermeidung jeglicher Nebenkosten muß daher die Samm -

. lung , wi « auch di « Verwaltung md Verteilung der gespendeten
Gaben von ehrenamtlichen Kräften durchgeführt werden . Gleich -
zeitig ist dafür Sorge zu tragen , daß durch Verbindung aller Kräfte
zu einem einheitlichen Unterstützungssystem jeder Notleidend « nur
von einer Seit « individuell , d . h . entsprechend seiner Notlage , be¬
treut wird .

In Würdigung dieser Sachlage hat sich der Herr Staatspräsi -
dent an die Hauptverbände der freien Wohlfahrtspflege gewandt ,di« bereits in der Vadischon Landesgemeinfchaft zusammengeschlossen
sind . Es darf die erfreulich « Tatfache »et,zeichne* werden , daß sich
sämtliche 10 Verbände , nämlich der Bad . Frauenverein vom Roten
Kreuz , der Taritasverband der Erzdiöse Freiburg , der Bad . Gesamt -
verband für Inner « Mission , der Bad . Männerverein vom Raten
Kreuz , der Verb , altkath . Frauenvereine Deutschlands (Landesverb .Baden ) , der Bund israel . Wohlfahrtsvex . i . B . , die Bad . Landesgr .
d . 5 . Wohlfahrtsvekb . , der Bad . Landesv . z. Bekämpfung der Tuber -
fulafe , der Landesausschutz f . Arbeiterwohlfahrt i . B . und die Christl .
Ardeiterhilfe (Landesausschuß Bad ) dereit erklärt haben , zur
Durchführung der Winternothilfe die Badische Notgemeinschaft zu
bilden Durch dies« Zusammenfassung sind für den kommenden Win -
1« alle Voraussetzungen zu einer erfolgreichen Sammlung wie auch
für eine sachgemäße Verteilung der « penden gegeben .

Die nähere Durchführung des Hilfswerks wird in der Weife
erfolgen , daß di« Spitzenverbände in der Landeshauptstadt eine
unentgeltlich geführte Landesgoschaftsstell « unterhalten . Sie hat
Mit Aufgabe die Werbung für das ganze Land durchzuführen , die
Presse dauernd auf dem laufenden zu halten mit den in Betracht
kommenden großen Verbänden von Handel und Industrie , Handwerk
und Landwirtschaft wegen ihrer Mitwirkung zu verhandeln , be-
währte Werbemethoden den Bezirks - und Ortsorgamsat >onenzur
Kenntnis zu bringen und evtl . auch d .e erforderlichen einheitlichen
Plakate und Werbeschriften zur Verfugung . zu stellen Weiterhin
fat sie für die gleichmäßige Verteilung der für dastand bestimmten
Mittel innerhalb der notleidenden Landesgebiete Sorge zu tragen .

In den Bezirken und den ernzelnen Gemeinden des Landes
werden die dort ansässigen örtlichen Wohlfahrtsorgamsationen der
Spitzenverbände ebenfalls ehrenamtlich geleitete Bezirks- und Orts -
geschäf sftellen gründen , um die Winternothilfe an Ort und Stelle
möglichst erfolgreich durchführen zu können .

Für die Entscheidung darüber , wie die Sammlungen durchgeführt
und die Spenden verteilt werden , ist

die Bildung ehrenamtlicher Ausschüsse
vorgssehen . Die Zahl und Gliederung dieser Ausschüsse, sowie
ihre nähere Zusammensetzung ist rossentlich durch die ortlichen Per -

hältniss « bedingt . Um ihre zweckmäßige Ausgestaltung zu sichern,
soll daher den Trägern der Winternothilfe — von der Beteiligung
eines Vertreters des Ministeriums des Innern im Landesausschuß
und des zuständigen Landrats bezw . Bürgermeisters oder seines Stell -
Vertreters in den Bezirks- und Ortsausschüssen abgesehen — völlige
Freiheit gelassen werden . Nur allgemein sei folgendes bemerkt :

Während in kleineren Gemeinden ein einziger Ausschuß sich als
ausreichend erweisen wird , dürfte es in den großen Gemeinden er -
wünscht erscheinen , die Tätigkeit der Winternothilfe verwaltungs -
gemäß in Arbeitsausschüsse und Werbeausschllsse zu gliedern . Die
Arbeitsaus '

chüsse sollten möglichst klein gehalten sein und nur Ver -
treter der Praxis umfassen . Im Gegensatz hierzu empfiehlt es sich ,in die Werbeausschüsse Vertreter aller mastgebenden Organisationen
zu wählen , um mit den Kreisen der Wirtschaft möglichst enge Füh -
lung zu bekommen . In den großen Gemeinden werden auch die
Werbeausschüsse zweckmäßig wieder geliedert werden in einen Haupt -
ausschuß , der sich mit den grundsätzlichen - Fragen der Werbetätigkeit
befaßt und in Unterausschüsse , die die einzelnen Bezirke der Stadt
durch individuelle , möglichst lückenlose Erfassung aller Spenderkreise

auf Grund persönlicher , konfessioneller und sozialer Fühlung und
Zusammengehörigkeit bearbeiten .

Das Wichtigste einer erfolgreichen Notgemeinschaft ist aber nicht
ihr innerer Aufbau — wenn auch dieser von großer Bedeutung ist —
sondern di« Menge von leiblichen und geistigen Werten , die das
Hilfswerk den Notleidenden zuzuwenden in der Lage ist .

Die zur Erreichung dieses Zweckes in Betracht kommenden
Sammlungen können , soweit sie sich über das ganze Land erstrecken,
einheitlich durchgeführt werden . Im übrigen sind sie stark von den
örtlichen Verhältnissen und der wirtschaftlichen Struktur der ein -
zelnen Bezirke abhängig . Während auf dem Land « besondere Na -
turaliammlungen Erfo 'g versprechen , werden in den Städten Geld -
sammlungen in dem Vordergrund stehen .

Was zunächst die Frage der Naturalsammlungen wie der Natu «
ralverpflegung überhaupt betrifft , so ist wohl allgemein bekannt ,
daß sie in den letzten Wochen lebhaft jn der Presse erörtert wurde .
Auch in verschiedenen amtlichen Stellen ist sie in eingehenden Be -
sprechungen geprüft worden . Dabei ist man mit Recht zu dem Er -
gebnis gekommen , daß bindende Richtlinien für das ganze Reich
nicht gegeben werden können .

Wie die Aolhilfe organisiert wird.
Dr . Ficht ! äußert « sich ausführlich über di « Organisation der

Winternothilfe und führte darüber folgendes aus :
In Frage kommt in diesem Jahr vor allem eine

Versorgung der Bevölkerung für den Wint «r mit Kar «
toffeln , Brennmaterial und Obst.

Es handelt sich dabei darum , die Ernte für die Arbeit der Not -
gemeinschaft nutzbar zu machen . Wir haben heuer erfreulicherweisesehr gute Kartoffel - und Obsternten zu verzeichnen , die uns in die
^.age versetzen , unsere notleidende Bevölkerung , soweit dies nicht

! . ^ Spender erfolgen kann , zu einem sehr billigen Preise
, Ajlntervorraten zu versehen . Dies wird umso eher möglich sein ,als für den Transport der Lebensmittel auf der Bahn Frachtfrei -heit zugesichert ist, die Reichswehr ihre Wagen unentgeltlich zurVerfugung stellt und auch die landwirtschaftlichen Organisationenchre Hufe zugesagt haben . Viele Gemeinden und zur Zeit auchGemeindeburger verfügen zudem über einen reichen Waldbestand ,der sie in die Lage versetzt , kostenloses oder verbilligtes Brennholz

,,
n0- abzugeben . So kann mit Verhältnis -mäßig geringen Mitteln hier ein sehr umfassendes und erfolgreichesLiebeswerk aufgezogen werden .Vor Beginn der Lebensmittelsammlungen wird hinsichtlich ihrerVerwendung allerdings klargestellt werden müssen , ob es zweck-maßig ist, die gesammelten Lebensmittel sofort an die bedürftige»̂ eoolkerung des Bezirks zu verteilen bzw . zu Erwerbslosen -

speisungen zu verwenden oder öb es sich nicht empfiehlt , die" ate beim Produzenten ober Genossenschaften in den vorhande -nen Kellerräumen einzulagern . In manchen Bezirken wird , soferndie öffentliche . Fürsorge die bisherigen Unterstützungssätze weiter
zu gewähren in der Lage ist. das Bedürfnis zur sofortigen Ver -
teilung jetzt noch nicht so groß sein wie im Spätwinter , in dem di «Kot bekanntlich sehr steigt und viele Stellen froh sein werden , die
aufbewahrten Spenden für die noch erforderliche Naturalversorgungoder öffentliche Speisung verwenden zu können . Die reiche O b st -
ernte kann in manchen Bezirken auch Veranlassung geben , in den
zur Verfügung stehenden Einrichtungen — von Neueinrichtungen
sollte die Winternothilfe in allen Fällen möglichst Abstand nehmen— Dörrobst für die Notleidenden zu bereiten . Dadurch wird Sorge
getragen , daß möglichst viel Obst , das eine besondere wertvolle
Hilfe für unsere Kinder ist . entweder als Frischobst oder in ge-
dörrtem Zustand in den Wintermonaten für die hilfsbedürfige Be -
völkerung verwertet werden kann .

Neben diesen Lebensmittelsammlungen erscheint auch
eine Sammlung von getragenen Kleidungsstücken .

Schuhen und Wäsche
empfehlenswert , da an diesen Gegenständen die hilfsbedürftige Be -
völkerung vielfach notleidet und mancher Bürger in der Lage ist ,hier aus seinem Schrank noch recht gut brauchbare Ware abzugeben .Die Schneider - und Schusterinnungen werden auch Heuer in den
meisten Bezirken bereit sein , unentgeltlich oder zu ganz niederen

r. ti " bi ' ® are aufzuarbeiten und dadurch wieder tragfähig zugestalten . Die auf diesem Gebiete gemachten Erfahrungen haben ge-
zeigt . daR bei intensiver Werbearbeit hier noch recht beachtliche
Giengen von Waren , neu und gebraucht , aus den Kreisen nicht not -leidender Familien herausgeholt werden können .

Auch die Durchführung einer Bettenhilfe wird in manchenOrten erfolgversprechend sein.2n den großen Städten werden , wie bereits erwähnt ,
die G- ldsammlungen die Hauptrolle spielen .

fieute leistungsfähige Kreise , die Geld geben
rtÄ » ni wenn auch viele Bürger selbst in finanziellen Schmie -
Unh ln Jlb £ r

Sparmaßnahmen zu ergreifen gezwungen
Ä .

b 1 versuch zur Erlangung von Spenden gemachtwerden . Auch kleine und kleinste Gaben , wenn sie von vielen gegeben
Zut lt Ä " n,cf)l i " " erachtende Summe aus . ..Viel Kleines
[Ilm lE l sagt ein bekanntes Sprichwort , das . wie die Büchsen -ÄXSÄ "S ""

Da zahlreiche Kreise größere Barmittel in einen Betrag nichtspenden können oder wollen , liegt auch der Gedanke nahe , daß

Keine Auslösung der Heidelberger
Kandelskammer .

Wie der Badifch -Pfälzische Landesdienst aus durchaus zuver -
lässiger Quelle erfährt , wird die Durchführung der Sparmaßnahmen
keine Aufhebung der Heidelberger Handels ! am -
mer mit sich bringen . Offenbar hat der durchaus richtige Stand -
punkt sich durchgesetzt , daß die besonders wirtschaftliche Struktur
des badischen Hinterlandes und des Bezirks Heidelberg die Bei -
beHaltung der Handelskammer erfordert , zumal die Auflösung höchst
wahrscheinlich nur eine Mehrbelastung der Mitglieder zur Folge
gehabt !>*♦+» .

Konstanz a . B . . 7. Okt . sKommunistische » Stadtrat seines Amtes
enthoben .) Der wegen Landfriedensbruchs zu drei Monaten Ge-
fängnis verurteilte kommunistische Stadtrat Fuchs in Konstanz ist
vom Landeskommissär vorläufig seines Amtes enthoben worden .

Im Aulo lödlich verunglückt .
u . Offenburg . 7. Okt . ( Eig . Drahtbericht der Badischen Presse ".)

Heute abend verunglückte auf der Gemarkungsgrenze zwischen Ur -
loffen —Renchen der S2 -jährige Eigentümer der Hirschapotheke Dr .
Ernst Oertel . Das Auto bekam einen Reifendeffekt und kam
ins Schleudern . Es konnte nicht mehr genügend gebremst werden ,
scdaß sich das Auto überschlug Dr . Oertel erlitt einen
Schädelbruch und erlag seinen Verletzungen . Die
drei Mitfahrenden kamen mit kleineren Verletzungen davon . Oertel
ist seit 20 Jahren in Offenburg ansässig .

*
---- Mannheim , 7 . Okt . (Verbrühung durch kochendes Wasser .)Das ein Jahr alte Kind einer Hausangestellten hantierte am Diens -

tag an einem mit kochendem Wasser gefüllten Waschkessel herum wo-
bei das Wasser dem Kind ins Gesicht spritzte . Es erlitt Verbrennun -
gen an der linken Kopsjeite und mußte ins Allgemeine Kranken -
haus oerbracht werden .

Organisationen und Einzelpersönlichkeiten sich zu fortlaufen «
den monatlichen Spenden den Winter über verpflichten .

Geschäftsleute , bei denen das Geld knapp ist . werden vielfach
geneigt sein , an Stelle von Geld Naturalien oder
Gutscheine auf Lebensmittel zu geben .

Auch wird versucht werden müssen , in der kommenden Notzeit
mit den Organisationen des Lebensmittelhandels , den Bäcker - und
Metzgerinnungen

Vereinbarungen über verbilligten Bezug von Waren
zugunsten der von der Winternothilfe Betreuten zu sichern. So ist
beispielsweise in einer süddeutschen Großstadt bereits dahingehend
Vereinbarung getroffen , daß für alle Notleidenden bei Vorzeigung
ihres Ausweises eine Ermäßigung der Preise von durchsnchittlich
10% stattfindet .

Ficht ! ging dann näher auf die geplante Werbearbeit ein
und fuhr dann fort :

Das wichtigste Hilfsmittel wird heuer in zahlreichen Städten
die Werbetätigkeit von Hans zu Haus , von Familie zu Familie bil -
den , da es nur auf diesem Wege gelingen wird , die erforderlichen
Geldmittel in dem erwünschten Ausmaße zu beschaffen .

Neben der wirtschaftlichen Not muß auch die seelische Not be-
kämpft werden , die Hoffnung und der Lebenswille aller Notleiden -
den wieder aufgerichtet werden . Weiteste Kreise unserer notleidenden
Bevölkerung befindet sich in gedrückter , ja sogar Verzweiflungsstim -
mung .

Di « Bekämpfung dieses Gedrücktseins ist heute fast ebenst
wichtig , wi « die leiblich « Hilfe .

Es muß daher versucht werden , den Bedürftigen das Gefühl der
Zusammengehörigkeit und der gemeinsamen Verbundenheit in un -
serer Notzeit wiederum zu geben und sie seelisch aufzurichten . Dies
kann neben einer mitfühlenden Hilfe wirtschaftlicher Art dadurch
geschehen , daß man ihnen den Besuch von Vorträgen . Konzerten .
Theatervorfllhrungen und Lichtspielen usw . ermöglicht . Das Badische
Landestheater hat hier beispielsweise im Vorjahre durch unentgelt -
liche Ueberlassung freigebliebener Plätze an die Notgemeinschaft ein
mustergültiges Hilfswerk geschaffen und dadurch bei vielen Notlei »
denden das Gefühl des „Ausgestoßenseins " beseitigt .

Damit sind wir bereits zur

Verteilung der Mittel
gekommen . Von ihrer sachgemäßen Durchführung hängt der Erfolg
des Hilfswerkes ab . Zur Vermeidung jeglichen Mißverständnisses
sei zunächst ausdrücklich bemerkt , daß alle in den Bezirken und Ge-
meinden gesammelten Gaben grundsätzlich in den Gemeinden und
Bezirken verbleiben und dort zur Verteilung gelangen . Nur die für
das ganze Land vorgesehenen Spenden kommen , wie bereits 5e-
merkt , über die Landesgeschäftsstelle zur Verteilung an besonders
notleidende Orte . Ich habe auch bereits eingangs meiner Ausfüh¬
rungen daraus hingewiesen , daß als Grundsatz der Winternothilfe
gelten muß , jeden Hilfsbedürftigen nur von einer Seite individuell
zu betreuen . Nur wenn Spender und Empfänger der Gaben über -
zeugt sind , daß eine gerechte und gleichmäßige Verteilung gesichert
ist . wird das a>uf beiden Seiten notwendige Vertrauen vorhanden
sein.

Eine gerechte Verteilung wird dadurch gesichert , daß genaue
Grenzen hinsichtlich des Kreises der zu Bedenkenden gezogen wer -
den . Selbstverständlich ist . daß nur bedürftige und würdige Perso -
nen bedacht werden . 55m übrigen hängt das Ausmaß der Leistung
von der Zahl der Hilfsbedürftigen und dem Ergebnis der Samm -
lungen ab . Bei geringem Eingang werden wobl in den meisten
Fällen nur kinderreiche Familien , bei großem Zufluß an Mitteln
auch die übrigen Hilfsbedürftigen bedacht werden können . Auf alle
Fäll « empfiehlt es sich, nach oben eine Grenze zu ziehen , beispiels -
weis« nach Karlsruher Muster in ver Art . daß Personen , die über
den ! ^ - fachen reinen Richtsatz der Fürsorge haben , keinen Anspruch
auf Winternothilfe erheben können .

Die Verteilung muß weiter gleichmäßig sein . Doppel - und mehr »
fache Leistungen sind in der heutigen Zeit , in der di« Zahl der Not -
leidenden so riesig gewachsen und die Aufbringung der Mittel I»
schwer ist . unter allen Umständen zu unterbinden . Diese Unterbin -
dung kann durch das Ausweissystem erfolgen , das sich, wie wohl ge-
sagt werden darf , in Karlsruhe ausgezeichnet bewährt hat und von
verschiedenen badischen und außerbadischen Städten nachaeahmt wor -den ist . ^ eder Hilfsbedürftig « hat nach diesem System einen Antragbei einer ortlichen Wohlfahrtsstelle auf Gewährung der Winter -
nothils « einzureichen . Die Wohlfahrtsstelle prüft , soweit sich nichtaus der Karte des Fürsorgsamts oder Arbeitsamts die Hilfsbedürf -
tigkeit ohne weiteres ergibt , das Gesuch nach und stellt in allen be -
willigten (fallen einen Ausweis aus . Dieser Ausweis wird dann in
Zweitschrift der Geschäftsstelle der Winternothilfe übersandt und dortln 1 . f*€ eingetragen oder kartiert . Gleichzeitig dient der Ausweis
Zur Eintragung aller Speisungen , sowie sämtlicher Spenden . Aufdiese Weise wird nicht nur jede Doppelunierstützung und jeder Miß -
brauch der Winternothilfe unterbunden , sondern auch eine sachgemäße
Lieferung entsprechend der Notlage gewährleistet .

Die Verteilung der Spenden im einzelnen erfolgt , wie bereits
bemerkt , nach den Anordnungen des Arbeitsausschusses durch die
^ ) elnen Wohlfahrtsorgamsationen . Auch hier empfiehlt sich eine
Schlüsselung in der Weise , daß die Notleidenden entsprechend ihrer
Kopfzahl und ihrer Bedürftigkeit in bestimmte Klassen eingeteilt
und hiernach bedacht werden . Gleichzeitig erfährt dadurch die Tä -
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tlgkelt de» Ausschüsse» und der einzelnen Abzubestellen eine wesent¬
liche Erleichterung.

Für die Lebensmittelabgaden kommen vor allem die
kinderreichen Familien in Betracht .

Oefsentliche Speisungen
sollten in erster Linie für Ledige und Alleinstehende bestimmt sein
im Interesse der Erhaltung des Familienstandes . Es hat sich ge-
zeigt, dag es im allgemeinen besser ist, wenn die Hausfrau das
Essen für die Familie selbst zubereiten kann durch Zuweisung von
Lebensmitteln , als wenn die Familie zu diesem Zwecke das Essen
einer öffentlichen Speisestelle einnimmt . Eine Zwischenlösung zwi -
schen beiden Systemen ist die Abholung des Essens von den Speise-
stellen nach Hause , die vielfach Anklang gefunden hat und neuerdings
durch die Frankfurter Selbsthilfe sehr bekannt geworden ist. Aber
auch hier wird das einzuschlagende System stark von den örtlichen
Verhältnissen beeinflußt werden. Was in der einen Stadt emp -
fehlenswert erscheint , läßt sich in einer anderen Stadt nicht ohne
weiteres mit Erfolg durchführen.

Für die Abgabe von Kleidungs st ücken , Wäsche und
Schuhen , sowie für die B e t t e n h i l f e kommen neben den
kinderreichen Familien auch einzelstehende Personen häufig in Frage .

Die gesammelten Geldmittel direkt an die Hilfsbe -
dürftigen abzuführen , empfiehlt sich nur in besonderen Ausnahme -
fällen. Von ihnen abgesehen , sind die gesamten Geldspenden zur
Beschaffung verbilligter Lebensmittel und zur Durchführung von
Speisungen , sowie zur Beschaffung verbilligten Brennmaterials zu
verwenden. Dadurch wird eine erhöhte Leistungsfähigkeit und gleich-
zeitig die Mitarbeit von Handel und Gewerbe, deren Ausschaltung
bei der Durchführung der Winternothilfe unter allen Umständen
vermieden werden sollte , gesichert . In das frühere System der
eigenen Lagerhaltung und eigenen Warenausgabe zurückzukehren ,wird auf Grund der gemachten Erfahrungen in der Kriegs - und
Nachkriegszeit niemand Lust haben.

Dagegen empfiehlt es sich , wie in früheren Jahren
bei Eintritt der Kälte Wärmestuben einzurichten,

in denen Brot und warmer Kaffee oder eine Suppe unentgeltlich

abgegeben werden. Dank der Mithilfe der Bäcker« und Lebensmittel -
organisationen wird es in den meisten Städten möglich sein , diese
Einrichtungen unentgeltlich zu führen.

Noch ein Wort sei mir gestattet über
die Zusammenarbeit zwischen Winternothilfe und Sffent-

licher Fürsorge.
Die Winternothilfe übt ihre Tätigkeit völlig selbständig und von der
öffentlichen Fürsorge vollkommen unabhängig aus . Trotzdem ist eine
gewisse Verbindung zwischen beiden Stellen schon deshalb geboten,weil die öffentliche Fürsorge den größten Teil der Hilfsbedürftigen
genau kennt , und daher von der Nothilfe öfters in Anspruch genom -
men werden mug. Durch das Zusammenarbeiten zwischen beiden
Stellen könnte nun die Mmung auftreten , das, die Winternothilfe
dazu da sei , die öffentliche Fürsorge zu entlasten . Diese Meinungwäre absolut falsch und müßte schon im Interesse der Gebefreudigkeit
unserer Mitbürger auf das Entschiedenste bekämpft werden. Die
Winternothilfe ist nicht dazu da . die öffentliche Fürsorge zu ersetzen,sondern soll sie unter Aufrechterhaltung der öffentlichen Leistungen
ergänzen . Die Ergänzung wird sich , auch bei voller Aufrechterhaltungder öffentlichen Leistungen, in den kommenden Wintermonaten nicht
nur als wertvoll , sondern als direkt notwendig erweisen.

Klares Erfassen unserer Lage und der Erfordernisse unserer
Zeit ist das Gebot der Stunde . Nicht nutzloses Klagen , sondern nur
zielbewußtes , opferbereites Handeln kann uns die
Hilfe bringen , die unserem schwergeprüften Volke so bitter nottut .und die allein imstande ist. Ruhe und Frieden im Lande zu sichern.

Notzeit erfordert Notgemeinschaft.
Gemeinschaft zwischen allen denen, die Hilfe benötigen und denen,die helfen wollen und können . Nur wenn alle Kräfte sich zusammen-
schließen zu einer zielklaren Hilfe , kann und wird das Werk ge-
lingen . Darum wollen wir uns gegenseitig das Gelöbnis opfer-
williger Mithilfe geben und unsere volle Kraft in den Dienst unsereredlen Sache stellen . Auf zur Tat !

„Wir wollen helfen".
Präsident Nicolai

gab namens der Unternehmerverbände die Versicherung
ab . daß Handel , Industrie und Wirtschaft bereit seien , nach besten
Uralten mitzuhelfen an der Linderung der Not . Der Redner
führte u . a . aus :

Die Wirtschaft ist sich vollständig klar über die Not der Zeit .
Sie ist sich klar darüber , welch schwierigem Winter wir eni^ egen -
gehen , in dem mit G—7 Millionen Arbeitslosen zu rechnen sein
wird , die mit ihren Familien , zu etwa drei Köpfen angenommen
2C Millionen Menschen darstellen , also etwa ein Drittel der deut«
schen Bevölkerung, die von den anderen zwei Drittel unterhalten
werden müssen. Die Wirtschaft ist sich klar daiiiber , welch« Ge -
fahren bestehen , wenn eine so große Zahl von Mitbürgern unter
Hunger und Kälte zu leiden hat . und ist sich deshalb klar oirüber .
daß ini eigensten Interesse alles geschehen muß, was irgendmöglich
ist , um dieser Not zu begegnen. Die Wirtschaft sieht auch ein . daß
Reich , Länder und Gemeinden diese Aufgabe nicht allein melir
meistern können , und daß private Hilfe über die enormen
Steuern und sozialen Abgaben , die hauptsächlich durch die Erwerbs -
losenfursorge bedingt sind, notwendig ist. Ich kann Ihnen also
z -tsagen , daß wir an unsere Mitglieder von Handel und Industrie ,
Landw ' rtschaft und Handwerk herantreten und ihnen dringend
empfehlen werden, alles zu tun , was ingendmögZich ist, um zu
Helsen, sei es durch Spenden von Geld oder Matericäien aller Art ,Lebensmitteln , Kleidern , Schuhen usw .

Aber , meine Herren , wollen Sie nicht vergessen , daß dU Wirt¬
schaft selbst aufs schwerste darniederliegt . Große Industrien stehen
still , worauf ja in der Hauptsache das Heer der Erwerbslosen
zurückzuführen ist. Viele , alte , angesehene Firmen des Handels
wc ren genötigt , die Zahlungen einzustellen, Konkurs anzumelden
oder in das Vergleichsverfahren einzutreten . Viele andere werden
leidcr noch folgen. Die Not der Landwirtschaft ist so bekannt , daß
ich darüber keine Worte zu verlieren brauche, und auch das Hand-
« trt ringt aufs schwerste um seine Existenz. Dem besten Wollen
steyt also oft das Können gegenüber. Aber , wie gesagt, wir wer-
tun unjeren Mitgliedern dringend ans Herz legen, soweit irgend-
nöglich , ihre Hilfe nicht zu versagen.

Als Sprecher der Arbeitnehmerschaft
begrüßt Gewerkschaftssekretär Erb die Bildung einer Notgemein-
scbaft. Das Motiv , das die Regierung ^ r Schaffung der Winternot -
btlfe geleitet hat . sei anzuerkennen. Es sei zu wünschen , daß der
Gedanke der Notgemeinschaft auch in diu Herzen all derer dringe,die geben können . Aus den Kreisen der Arbeiterschaft selbst werden
alle, die noch in Arbeit und Breit stehen , das Hilfswerk unterstützen,
doch werde leider die Zahl der Vollbeschäftigten immer geringer , so
daß namhafte Beträge , trotz aller Opferfreudigkeit von dieser Seit «
nicht zu erwarten seien . Um so mehr gehe der Appell an alle, die
zu geben in der Lage feien, auf daß sie schnell und freudig geben,damit die Bitternis und Verzweiflung vieler taufender Volksge-
nassen gelindert werde.

Für 10 Wohlfahrtsverbände des Lande»
gab Caritasdirektor E ck e r t - Freiburg die Versicherung ab . daß di«
Wohlfahrtsverbänd « sich mit aller Kraft einsetzen werden für die
Gemeinschaftshilfe . Seit Jahren stehen die Vertreter der
Wohlfahrtsorganisationen mitten unter den schwer leidenden Mit »
brüdern . Seit Jahren schauen wir die Not nach ihrer materiellen ,
körperlichen und seelischen Seite . Seit Anfang helfen wir nach Kräf -
ten und sinnen auf Wege, sie ganz zu beheben . Noch müssen wir die
Volksnot wachsen sehen . Mit vereinten Kräften zu helfen, haben
wir uns entschlossen.

Freiwillig kommen wir zur Gemeinschaftshilse. Gerne ergreifen
wir die Arbeit . Zur freiwilligen Mitarbeit rufen wir all« Volks»
genossen hiermit auf . Nicht eine Last sehen wir in dem , was wir
beginnen. Zu groß und zu heroisch stehen unsere leidenden Brüder
und Schwestern vor uns . Wir haben sie abgemessen , die Breite , die

Höhe und Tiefe dieses Leids der Erwerbslosigkeit. Ehrfurcht haben
wir von jenen allen , die trot? eifrigsten Bemühens keine Arbeit fin-
den und Jahr und Tag täglich das Kreuz neu auf sich nehmen. Jedes
still« Leiden nötigt dem Außenstehenden Achtung ab. Erst recht die-
ses unnatürliche , gegen alle Gesetze der Natur und Heilsordnung auf-
genötigte . Darum haben wir Ehrfurcht vor diesen Duldern und Mit -
leid mit jenen, an deren sonst ehrenwerten Person die Not schon
Schaden angerichtet hat . Ihnen zur Menschenwürde zurückzuhelsen ,
wird mit eine Aufgabe sein . Eine Notgemeinschaft wollen die Ver-
bände sein und eine Notgemeinschaft wollen wir schaffen durch das
freie Helfen aller Volkslreise.

Noch steht es in unserer Erinnerung , wie m einer schicksnls -
schweren Zeit des deutschen Volkes die Hilfe gemeinschaftsbildend
war . Als st« draußen im Schützengraben mit dem Nachbar das Brot
gebrochen , als wir tröstend und helfend am Bett der Leidenden saßen ,
da wurden die Männer zu Kameraden und Freunden . Als die
Frauen und Mütter Kinder aufnahmen , da wurde Stadt und Land
zu einer Gemeinschaft . Das Helfen in der Not ist daher nicht
bloß Gebot der Stunde , es ist auch der Weg aus der Zerrissenheit
und Uneinigkeit, in der wir sind. Hierin sehe ich nationale
Aufgaben , ja nationalen Stolz und nationale
Größe , mit den notleidenden Volksgenossen die Not zu teilen , und
allen , auch unter größten Opfern , wieder zu ihrer Existenz zu v : r-
helfen. Nicht mit Blut und Leben anderer , nein , mit den eigenen
Opfern laßt uns die Weiterexistenz der Mitbrüder erwerben .

Staatspräsident Dr . Schmitt
dankt am Schlüsse der eindrucksvollen Kundgebung für die in der
Versammlung zum Ausdruck gekommene Bereitwilligkei aller Stände
,
-jurt Geben, Sammeln und Helfen. Alle Notleidenden müssen das
Gefühl bekommen , daß Alle einstehen für den einzelnen, ihm zu helfen
und die Nat zu lindern . Die Parole müsse fein : Wir wollen helfen !

Die Aenderung der Tabaksteuer .
Die Notverordnung vom 7. Oktober, über die wir an anderer

Stelle ausführlich berichteten, sieht Aenderungen in der
Notverordnung vom 1 . Dezember 1930 und 5 . Juni 1931 , soweit si«
sich auf die Tabaksteuer bezieht, vor . die für den badischen Tabakbau
von bedeutungsvollem Interesse sind . Das Kernstück der neuen Be-
stimmungen besteht , wie uns unsere Berliner Schriftleitung ,
drahtet , zunächst darin , daß der R e i ch s z u s ch u ß für
deutsche Tabake mit dem 29. Februar 1932 aufge¬
hoben wird . Dieser Zuschuß betrug pro Jahr 40 Mark für den
Zentner . Das Reich hat in den vergangenen Jahren etwa 7—8
Millionen Mark zugeschossen. Zum anderen wird die Rauch »
tabakbesteu,erung geändert . Beim steuerbegün »
st igten Feinschnitt wird der sogenannte Haarschnitt wieder
eingeführt , die Steuer wird von 35 auf 38 Prozent erhöht. Beim
Krüllschnitt , der 1% mm breit i»t . wird der Steuersatz von 35
auf 32 Prozent herabgesetzt . Außerdem rodelt der Reichsfinanz--
minister die steuerliche Behandlung von unverarbeitetem Rohtabak ,
von schwarzem Krauser , von Karotten , die an Kleinhändler abgr»
geben werden, von Pfeifentabak in Form von Strangtabak (Roll -
tabak) und von selbstgewonne ^ nn Tabak , der r>on Pflanzern . d >e
nicht mehr als 50 Geviertrneter bepflanzen , lediglich als eigener
Hausbedarf verwendet wird .
Errichtung einer WaZdshuler Allerlumssammlung

geplant .
— Waldshut , G. Okt . Da» Bürgermeisteramt der Stadtgemeind «

Waldshut richtet an die Einwohner von S5adt und Bezirk Walds »
Hut einen Aufruf zur Errichtung eines Waldshuter Heimatmuseums.
Die Tagung des Landesvereins Badtfche Heimat , der in der ersten
Novemberwoch - einen viertägigen Heima^kurs hier abhält , soll den
Anlaß bieten , dem Gedanken einer solchen Einrichtung näherzu-
treten . Schon zu diesem Zeitpunkt ioll eine allgemeine Schau alter
Stiche und Bilder , alter Waffen , Siegel oder Stempel der Stadt «
sowie kunstgewerblicher Gegenstände usw . stattfinden .

ek . Ettlingen , 5 . Mai . (Winternothilse .) Auch in
;dt wurde eine Winternothilfe der Arbeiterwohlfahrt ins Leben

J W > . ■
Stadt
gerufen. Die Caritasoerbände haben sich die Betreuung besonders
krasser Fälle von Armut und Hilfsbedürftigkeit zur Aufgabe ge -
macht und nahmen zu diesem Zwecke eine Haussammlung vor . Am
letzten Sonntag wurde für denselben Zweck eine Straßensammlunz
durchgeführt.

r . Eppingen , 5 . Okt . (Abbau bei der Realschule .) Die staatlichen
Bildungsanstalten werden von einer Abbauwelle erfaßt : gleich
anderen Realanstalten muß auch die hiesige ihre beiden obersten
Klassen aufgeben, was umso härter trifft , als die Anstalt eine solche
mit nur G Klassen war und nach der Kürzung nur noch bis zur Un-
tertertia reichen wird , also einen Torso bildet , der den Besuch an-
zuregen,, sicherlich nicht geeignet ist.

— Sandhausen b . Heidelberg, 7. Okt . (Schüler vermißt .) Seit
Sonntag wird der 11jährige Volksschüler Adam Rudolph von
hier vermißt . Dein Jungen , der mit einem Damenfahrrad zur Kirch -
weihe nach Hockenheim gefahren war , wurde dort das Rad gestohlen
und es wird angenommen, daß er aus Angst vor Strafe nicht mehr
nach Hause zurückkehrte .

ai . Mosbach, 5 . Okt . (Znchtoiehschau .) Bei der in Mosbach ab »
gehaltenen genossenschaftlichen Zuchtviehschau wurden 14 Kühe mit
Nachzucht . 11 Kühe ohne Nachzucht und 8 Kalbinnen vorgeführt . Im
ganzen konnten 1025 Mark an Geldpreisen zuerkannt werden, wozu
der Kreis , einzelne Gemeinden und Mitglieder der Genossenschaft
beisteuerten. Erstmals fand auch eine Milchleistungsprüfung statt .

Vaden -Vaden , 7 . Okt . (Trauergottesdienst .) Aus Anlaß des
Jahrestages des Geburtstages der Prinzessin Wilhelm von Baden
findet am Sonntag . 18 . Okt . . vorm. 11 Uhr , in der russischen Kirche in
Baden -Baden ein Trauergottesdienst statt .H . Ofsenburg, 7 . Okt . (Erhängt ausgesunden.) Der 17 jährig «
Gärtnerlehrling Josef Geck von Hofweier bei Offenburg , wurde in
seiner Arbeitsstätte erhängt aufgefunden. Da er keinerlei Zeichen
von Lebensmüdigkeit gehabt halte , muß man annehmen, daß cr
einer Spielerei zum Opfer gefallen ist.

Musikpflege in Baden.
ot. Wiesloch, 5 . Okt . (Konzcrtabend und Mozartseier .) Die bei¬

den hiesigen Gesangr̂ rcine „Liederkranz" und „Sängerkreis " veran -
stalteten am Sonntag abend unter der solistischen Mitwirkung von
Frau Fr . Maria Eröppler -Weingart und Frau Prof . Natalie Schütz
( Flügel ) eine Mozartgedächtnisfeier im Saale des „Erbprinzen ".
Aus dem Reichtum der Mozartfchen Werke waren Arien für Sopran
(Frau Dr . Eröppler -Weingart ) . Klaviervorträge (Frau Prof . Schütz) .
Orchestersätze für das von Hauptlehrer Kern glücklich zufammenge-
stellte Orchester und Männerchöre für die unter der Leitung von
Hauptlehrer Kern und Ph . Resch stehenden tpiden Gesangvereine
ausgewählt . Die Gedächtnisrede hielt Lehramtsassessor Dr . Bern -
hard Kern . Die hervorragenden Leistungen der solistischen Kräfte
und die disziplinierten Thorvorträge der über ein gutes Stimm -
Material verfügenden Männerchöre gaben dem Eedächtnisabend
ein bedeutendes musikalisches Niveau .

* Au (Murgtal ) , 7 . Okt . (Konzert.) Der Männergesangverein
„Eintracht " hielt am Sonntag unter Leitung seines verdienten
Dirigenten Fritz ( Kaggenau ) ein Konzert ab , das über die Eren »
zen der Gemarkung hinaus berechtigte Aufmerksamkeit fand . Der
singfreudige, gutgeschulte Chor sang eine Reihe von volkstümlichen
Liedern und Kunstchörcn mit gewinnender Eigenprägung . Das aus
den Herren Echle , Held und Walz bestehende Gaggenauer
Trio vermittelte mit gutem Kunstgefühl klassische und neuzeitliche
Musikstücke.

Mehkirch , 7. Okt . (Mozartfcier .) Am Sonntag , den 4. Oktober,
hielt der hiesige Arbeiterbildungsverein eine Mozartfeier ab . die

bei einem überfüllten Saale stattfand und ein voller Erfolg für
den Arbeiterbildungsverein wurde . Der Männerchor des Aroener -
bildungsvereins hat in dem einen Jahr seines Bestehens gewaltige
Fortschritte in gesanglicher Beziehung gemacht : sämtliche Chöre
wurden unter der Leitung von Hauptlehrer Kaltenbach muster»
baft vorgetragen . Der evangelische Kirchenchor unter derselben
Leitung hatte sich in liebenswürdiger Weise dem Verein zur Ver»
fügung gestellt und brachte im Bunde mit einem aus Musikfreunden
zusammengestellten Orchester das berühmte „Ave verum corpus "
und das „Laudate Dominum " aus einer Vesper wundervoll zum
Vortrag . Als Solisten wirkten mit : Fräulein R ö ß l e r - Konstanz,
die mit einer Liedergabe für Sopran mit ihrer weichen , melodischen
Stimme rasch die Herzen der Zuhörer gewann . _ Mit glänzendem
Geschick löste ihre Begleiterin , ^ räulein Kleinfelder - Mes, -
kirch , ihren Klavierpart , die sich auch in ihrem Klaviersolo als
gewiegte Pianistin zeigte . Ferdinand Gockel trat als vollendeter
Geiger vor die Gesellschaft , anmutiq und graziös begleitet vun
Professor Krieger . Der leichte , flüssige Stil Mozarts kein in
dieser Nummer wohl am besten zum Ausdruck . Der Dirigent hielt
c ' ncn kurzen Vortrag , streifte in knappen Worten das Lebeir
Mozarts , um ganz besonders seine Verdienste als Schöpfer der deut-
schen Oper hervorzuheben . Der Vorsitzende . B ü h l e r . der in
kurzen Eingangsworten bereits dem Leiter des Chores gedankt
hatte für das Zustandekommen dieser Veranstaltung , dankte allen
Mitwirkenden . Hervorzuheben ist, daß die Veranstaltung bei völlig
freiem Eintritt stattfand : edles deutsches Volksgut konnte allen
Schichten der Bevölkerung vermittelt werden , eine Selbstlosigkeit,
die den Arbeiterbildungsverein besonders ehrt .

Heute vormittag verschied mein treubesorgter lieber Gatte , unser Bruder,
Schwager , Onkel und Pate

Franz Harrer
Reisebevollmächtigter der Fa . Henkel & Cie . A . - G . Düsseldorf

im 46 . Lebensjahr.
Karlsruhe, Nürnberg, Glöthe, den 7. Oktober 1931 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Ella Harrer

Die Feuerbestattung findet am Freitag, den 9 . Oktober 1931 , um 13 Uhr
in Karlsruhe statt
Für .Beileidsbesuche wird gedankt

l ! Motten, Wanzen ele.
Statt besonderer Anzeige .

Unsere innlgstgeliebte , herzensgute Mutter ,
Großmutter und Schwiegermutter

Frau

Emilie Keydelwwe .
geb . Schlote

ist am 5. Oktober sanft entschlafen .

In tiefem Schmerz
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Dr . Alfred Meyer und Frau
Else , geb . Keydel .

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

!5Äibeseitigt unter Garantie mittels den
neuesten Verfahren und Anlagen die

D . U. G . U. ftnton Springer
Ettllngerstraße 51 Telefon 2340

Untersuchungen von Mk . 1 .— an
Vergasungen von Mk. 5 .— an

Hausversicherungen von Mk. 10 .— aufwärts .
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Aus der Lanoesyauptflaol .
Karlsruhe , den S . Oktober 1931.

Tin schwerer Verkehrsunsall in Mühlburg.
von einem Lastwagen angefahren und lebensgefährlich verletzt.

Kurz vor 15 Uhr ereignete sich am Mittwoch nachmittag in der
Haiferallce vor der Peter - und Paulskirche ein schwerer Ver¬
kehrsunfall . Der verheiratete 4g Jahre alte Sperr aus der

Bachftrahe war im Begriff , auf einem Fahrrad vom Peter - und

Paulsplatz kommend , die Kaiserallee zu überqueren , als er von
einem in östlicher Richtung durch die Kaiserallee fahrenden Lastkraft¬
wagen erfaßt und zu Boden geschleudert wurde . Dabei zog er sich
einen schweren Bruch der Schädelbasis zu. Der lebens-

gefährlich Verletzte wurde mit dem Krankenauto ins Städtische
Krankenhaus eingeliefert . Notruf und Erkennungsdienst machten an
der Unfallstelle die erforderlichen Aufnahmen . Der Lastkraftwagen
wurde zur Prüfung sichergestellt , der Führer vorläusig f e st -

genommen und der Kriminalpolizei zugeführt . Die Schul^frage

bedarf jedoch noch der Klärung .

Eine gefährliche Betrügerin gefaßt .
Die Ehefrau Wilhelm Arnold aus Köln , die in verschiedenen

Städten des Rheinlandes , ferner in Karlsruhe . Mannheim
und Pforzheim sogenannte Beratungsinstitlite unterhalt , wurde, von
Äer Kriminalpolizei Köln wegen Kautionsschlvindels , U n -»

terfchlagiing und P f a n d o e r f ch l e p p u n g festgenommen.
Die Frau hat sich von den in ihren auswärtigen Instituten ange-

stellten Personen jedesmal Kautionen in Höhe von 1000 RM . geben
lassen , die angeblich mündelsicher angelegt werden sollten. Aber Frau
Arnold hat die Gelder in die eigene Tasche gesteckt und verausgabt .
Täglich laufen noch Anzeigen gegen Frau Arnold wegen Kaution »-

schwindels ein . Die Opfer sind besonders bedauernswert , da sich dieie
meist anderweitig das Eeld beschafft haben, um sich eine Ezistenz zu
gründen .

Weiter hat die Betrügerin Möbel im Werte von etwa S ',00 Mk .
aus Teilzahlung gelaust , aber wieder schnell weiter verkaust. Gegen-

stände , die vom Gerichtsvollzieher in ihrer Wohnung gepfändet waren ,
hat sie bei Nacht und Nebel aus dem Hause geschafft und ebenfalls
veräußert . Natürlich sind die Institute der Frau jetzt geschlosien und
so haben auch noch die . .Patienten "

, di« sich in den Instituten einer
Behandlung unterzogen haben , das Nachsehen da sie alle für einen
Monat im Voraus bezahlen mußten und jetzt keinen Pfennig heraus -
bekommen . Frau Arnold hat weit über ihre Verhältnis, « gelebt und
das Geld sinnlos durchgebracht .

*

'# Bon einem Rangierzug zu Tode gedrückt . Am Mittwoch nach -

mittag wurde der verheiratete 56 Jahre alte Hafenarbeiter Jakob

Willig von hier am Mittelbecken des Rheinhafens bei der Werst -

halle 2 von einem Rangierzug der Reichsbahn erfaßt und an eine

Rampe gepreßt. Dabei wurde ihm der Brust korb eingepreßt .

Infolge innerer Verblutung trat der Tod auf der Stelle ein.

Fleischpreis -Abschlag. Dem Rückgang der Einkaufspreise folgend ,
laß ! die hiesige Metzgerinnung ab Mittwoch , 7 . ds . Mts . einen zum
Teil nicht unbedeutenden Abschlag der Preise für Rind - und Kalo -
fleisch und für einige Wurstsorten eintreten .

Ein ehrlicher Finder . Ein Arbeitsloser fand am Dienstag
vormittag in der Nähe eines hiesigen Bankhauses in 50- und 100-
Mark >cheinen gebündelt die Summe von 2000 RM . Der Finder
begab sich sofort zur Polizei und teilte ihr diesen Fund mit . Es
stellte sich heraus , daß eine Witwe am Vormittag das Geld auf der
Bank abgehoben und dasselbe in die Bluse gesteckt hatte . Wenige
Schritte von der Bank entfernt verlor sie jedoch das Geld, ohne den
Verlust zunächst zu bemerken . Erst als sie zu Hause ankam, vermißte
sie zu ihrem Entsetzen das Paket mit den Geldscheinen . Sie war
natürlich freudig überrascht, als sie Mitteilung von dem gefundenen
Geld erbielt und belohnte die Ehrlichkeit des Finders nicht nur mit
dem gesetzlich vorgeschriebenen Prozentsatz des Fundbetrages , sondern
darüber hinaus mit einem ansehnlichen Geldbetrag .

e^bstmarkt der Bodischen Landwlrtschaftskamnier . Der erste dies -

iäbriae Obstmarkt der Badischen Lanidwirischaftskammer findet am
Donn«rswa und Freitag , jeweils vormittags 8 Ilhr beginnen» , im
« j { . stwack in der Ettlingerstraße statt . Der Markt umsaßt
ki M « soft

"
Zentner feinstes Tafelobst, das nach den Angaben und

„ v Kon. » «- der LandwiUjchaftskammer in 2ö Pfund , und
so * iii4 -Ätiten in äußerst versandfahiger Weise von Erzeugern a .us

Lbiiehen LanÄe verpackt wurde. Die Bwdische Land-
^ ,1 um der Konkurrenz des ausländischen Obstes
w . r schattskammer hat um - n

Obstmärktei,. die in alle,,
erfolgreich begegnen zu könne » , mn

^ ^ ^ ^ ^
BfS « wirklich
Organisation geschaffen , die nicht " " J * "

^ citI {chen und leistunqs -
ten dient , sondern ihn auch zu einem muze «y dauer -
fähigen Kundendienst erzieht und den Kau_ i

fähigstes Obst zu überraschend billigen Presen
v r >chafft

^
gun

ftige Preislage wird dadurch erreicht, dag d . e Latwmmiwjts
kammer den Verkauf in Kommijjion ni ' t ein £ l • • tJcft
geringen Spesenrabatt , der ihre eigenen Unkoiten

a » sgesuch-
durchsührt. Wie wir hören , betragen die Preise,ur s« m«s aui

^ eiuq .

tes Tafelobst 12 bis 14 Pfennig , für W' rt ^ ^ - obst iogar nu

k bis 8 Pfennig . Durch eine bis ins einzelne ge ^ n^
Kontrolle der

- ugegangenen Partien , ist eine einwandfreie Veheser 8

.umenten gewährleistet . „ , , , . _
Ehrung . Den Oberbausekretär a . D . Franz E ä t h e r he eu

hier wurde aus Anlaß der Feier ihrer goldenen Hochzeit
wunsch!chreiben des Oberbürgermeisters übersandt.

ffi

Voranzeigen der Veranstalter .

V . r ' raa iib- r »««dl . i. kun» . . Ell., Minaer ^ dle
abendil Hl»', tat
iii'trflfte . einen ü.' ichl -

Vortrag Uber Haudleiekunst . Ella Tickinger , die »
aeleater 3*toi » ti«n4le die Handlelekuich iiw veri
bebereicht , wird Itter am Qrctta « . U. Oktober . «,
<£ aale „ftilTtftkT&a-ufeis" trete Karl - uni S » nei >

Merkmal « ter Hawd . . . . .
txindelt i! i,d aur » t« iem (» eWete flanj neu« ittii

Karten finl int © proerfauf der Mimkalienbaitdluna
«molk >N« iichtS-

vitnfte terootfebrt . W . M
Brtfe Müller. Ecke fintier» «md SktlMtrofee, Bit haben .

gnd !aner- i>Um . Heute . DonnerStaa . t « n S . Lkwber . töricht , wie
wiederholt mitgeteilt tvurde . abend » « Uhr . im (5in tia ckt-Aaal der » uo .
ame ^kaiorscher Dr . Ba e kle r über leine lebe. aembreitTeie&e ttmwwm
durch noch fast » "erschlossene Ändiamergebiet irn>d geiiat feinen über
2000 Meter langen Film «>-eu er nt fielen Gebieten Beinacht bat . ES
ist ratsam , »arten im Vorverkauf m Wen , nw <i auch numerierte «ibt :
linke Taalüälste in der Mmilevliendandluiig Kurt Neuseldt , Walditr. 81 .
rechte S^aiHälst« in der Blickbattüluno Bielefeld am Markdvlav .

( ! ) Kaffee Ldeon, Mit der Verpflichtung deß Orchester» Otto
Pinkns - Laiiger . welches nach Gastspielen im Hindinbuvgbau Stuttgart
Europäischer Oos , Düsseldorf u >w .. im itaffte Odeon konzertiert , hat die
Direktion un,tveiselhast eilten sedr guten Griff getan . Besonders Vervor-
«ubeben ist die Vielseitigkeit des Orchesters, welche « sowohl in schwerster
Konzert , als auch in Jaz , -Tango° und Stimmungs -MuNe gleiche Spl»en.
leistnngen bietet . Dazwischen werden konzeNreise Soli ? ans sämtlichen
Instrumenten geboten , ebenso alle möglichen « cherze und lustig« Parodien.
Otto PinkuK -Langer veranstaltet beule Donnerstaa abend sein 1 . ® # J . -
der . Konzert mit einem ganz erlesenen Programm, « iehe die
Anzeige.

x tlaffee « auer. Auf vielsettlgen Wunsch werde » av beute und le-
wellz Donnerstag abend die beliebte» G e s e l l I ch nJJ S - Ta tt » «
a 6 c n b c wieder aufgenommen touf 2 Qttawmaen * 6Mfl *0cn ^ann bei
den Klängen der in Iazzbesetznng spielenden Kapelle Prosestor R ö 111 g
ausgiebig getanzt werden . (Stehe di« Anzeige.)

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal .
Gardinevslange gitt nichl als Waffe .

>en Ruhestörung verurteilte der Karlsruher Schnellrichter
am 31. Juli den 22jährten bisher unbestraften Kau fmann Fran , B.
aus Hamburg zu 4U Mark Geldstrafe. Cr iaß am Abend des 28 , März
mit nationa sozialistischen Parteigenossen im ..Augustiner"

, als cr
von einem Parteigenossen erfuhr , daß Ati ' glieder des nationalisoziali-
stiichen Fraucnordens beim Schmiederplatz angeblich überfallen und
verletzt worden wären . Um diesen , u H . lfe zu eilen , ist er umcr
Mitnahme einer Eardinenstange mit Z" hn Parteigenossen zr.n :
Schmiederplatz gkgangen, wo es vorher zu einem Zusammenstoß
.zwischen Natienalioziaüsten und Reichsbannerleuten gekommen war .
Da er eine Eardinenstange bei sich trug , wurde er nach dem Not-
arrest in der Karlslorwach : verbracht, wo cr ruhcstörendcn Lärin
verübte , indem er randalierte und schrie und so die Bewobver in
ihrer Nachtruhe störte, so daß man ihn schließlich nach dem Bezirks-
gefängnis bringen mußte. Von der Anklage wegen Waffenmißbrauchs
wurde der Angeklagte freigesprochen , da das Gericht ver-
neinte , die Nationalsozialisten hätten sich " ii politischen Zwecken zum
Schmiedzrp'

atz begeben. Die Staatsanwaltschaft leg e Berufung ein
und verlangte Verurteilung des Angeklagten wegen Vergehens gegen
ß 3 des Gesetzes gegen Waffenmißbrauch .w drei Monaten Gefängnis
und 14 Tagen Haft wegen Ruhestörung . Die Strafkammer sab der
Votinstanz Recht, und verwarfdie Berufung der Staats ,
a nw a l t s chaif t.

Der Dih in den Zeigefinger .
Mit dem seltenen Fall , daß ein Kriegsbeschädigter einen anderen

mißhandelt , hatte sich die 2 . Strafkammer zu befassen . Wegen Körper -
Verletzung angeklagt war der Postschaffner Karl B , aus Karlsruhs .
Dieier fpie ' t ebenso wie sein Ezgenpaukant . d?r Verwaltungsassistent
Friedrich H . im Verein Albsiedlung eine Rolle , bei dessen General -
Versammlung am 17 . Januar es zu einem Tumult kam . In jener
Ver'ammlrng wurde H . von dem Angellagten mit Bezug auf seine
Kriegs,bsschädigung schwer beleidigt . Es fiel auch die Drohung , daß

er noch mit H. abrechnen werde. Zwei Tage nach der General -
Versammlung hat B . seine Drohung , mit H. abzurechnen , wahr ge-
macht . Vom Dienst mit dem Fahrrad heimkehrend, traf er auf der
Durmersheimerstraße , Ecke Zeppelinstraße , mit dem Ehepaar H .
zuiammen. das sich mit einem Kanzleigehilfen und dessen Ehefrau
auf dem Wexe zu einem Vortrag befand. Als sich die beiden seind -
lichcn Nachbarn gegenüberstanden, stieg B vom Rade l'.nfc ging zum
Aigriff über . Er packte H . an der Brust , dieser erhob mit der Unken
Hand den ? tock. während er mit der rechten Hand auf V. iustieß .
Sein Zeigefinger geriet dabei in den Mund tes Gegners , der fest
zubiß. Als V . lrsließ , war das vordere Glied seines rechten Zeige-
fingers nahezu abgebissen , B . ist ebenso wie H . Kriegsbeschädigter.
H . ha ! eine Beinverkürzung und muß am Sto «k gehen , während B.
rockte H»nÄ ver '-ctzt und nahezu unbrauchbar ist . Wegen Körper-
Verletzung wurde B . am 13. Juni d . I . zu 40 Mark Geldstrafe verur -
teilt/während H ., der mitangeklagt war . fr" ig«-sprochen wurde . Gegen
dieses Urteil leg ' e B , Berufung ein . Tie Strafkammer gelangt« zu
dem Ergebnis , daß das Urieil zu recht ergangen sei und v rwarf
die Berufung des Angeklagten B.

Einbruch in eine Jugendherberge .
DZ . Karlsruhe , 7 . Oktober. Meoen Einbrnchdiebstahls

in z w e i Fällen und Urkundenfälschung wurde der 22 Jahre alte
Schuhmacher Gerhard Laspe aus Mühlhausen zu IS Mo -
naten Gefänqnis sowie wegen Gebrauchs eines falschen Na-
mens zu vier Wochen Haft verurteilt . Trotz bestigen Leugnens
wurde dem Angeklagten nachgewiesen , Ende Mai d . I . in die
Jugendherberge in Baden - B aden zwei nächtliche Einbrüche ver-
übt zu haben , wobei eine Armbanduhr , ein Feldstecher, ein Photo -
apparat , eine Zeltbahn , drei Pullover und Bargeld gestohlen wurden .
Der Angeklagte wollte den Rucksack mit dem Diebesgut in der Nähe
der Herberge gefunden haben . Das Gericht nahm von einer An-
rechnung der über vier Monate dauernden Untersuchungshaft Ab -
stand, weil der Angeklagte während der ganzen Verhandlungen in
frecher Weise in Abrede stellte , die Einbrüche begangen zu haben.

Badisches Landeslhealer .
Ein Dankschreiben von Richard Strauß .

Der bekannte Komponist und Dirigent Dr . R i ch a r d S t r a u ß .
dessen neuestes Bühnenwerk „Die Frau ohne Schalten" im Landes -
theater zur Aufführung kam , hat dem Intendanten Dr . Waag nach-
stehendes Dankschreiben übersandt :

M a n n h e i m , 5. Okt . 1931.
Sehr verehrter Herr Intendant !

Ich möchte Ihnen nochmals für Ihre liebenswürdige Ein -
ladung herzlichst danken , die mir von Neuem Gelegen-
heit gab, die Karlsruher Oper auf einer hohen Stufe künstleri-
scher Leistungsfähigkeit zu bewundern . Die Aufführung der
Salome unter Krips 's ausgezeichneter Leitung , die Wiedergabe
der anspruchsvollen Frau ohne Schatten , beide geziert durch
eine Reihe junger schöner Stimmen , in prächtiger szenischer
Ausführung , getragen von dem altbewährten Orchester waren
mir eine reine Freude und ich bitte Sie . Ihren Vorständen , dem
gesamten künstlerischen und technischen Personal meine
warmste Anerkennung und meinen herzlichsten
Dank zu übermitteln .

Wenn mir ein Wunsch gestattet sein darf , wäre es der . daß
es gelingen möge , dem Ansturm theater - und kunstfeindlicher
Gewalten gegenüber, die gercde jetzt am Werte sind, hohe Kul-
turwerke zu zerstören , die bis jetzt eine besondere Zierde unseres
lieben Deutschland waren , um die wir vom ganzen Ausland be-
neidet wurden — auch das Badische Landestheater
auf seinem .alten hohen Niveau zu erhalten .

Mit freundlichsten Grüßen bin ich , sehr verehrier Herr
Intendant

Ihr in aufrichtiger Wertschätzung stets ergebener
gez . Dr . Richard Strauß .

Felix Mottl über Johann Strauß .
Anschließend an die Niorgenfeier ..Johann Strauß " und im

Hinblick auf die Erstaufführung seiner Operette ..Die Prinzes -
sin auf dem Seil " am Sonntag , den 1l . Oktober im Landes -

theater dürfte der nachfolgende Brief für dl« Allgemeinheit In -
teresse haben :

Karlsruhe , 6. Juni 1894.
Hochgeehrter Herr !

Ich beeile mich Ihnen zu sagen , daß ich persönlich für Jo «
Hann Strauß ' Werke seit meiner frühesten Jugend eine «große ,
warme Verehrung im Herzen trage ! Als geborener Wiener ist
seine musikalische Sprach« meine Muttersprache . — ich finde seine
Rhythmik köstlich, seine Melodie bezaubernd ! Einen einzigen
Strauß '

schen Walzer ziehe ich tausendmal den hochgelehrten,
„gediegenen" Werken unserer „modernen Klassiker " vor , da für
mich Söte Musik eine Kunst ist , die zu meinem Gefühl sprechen
muß, und die mit Verstand, Kalkül und Mathematik nichts zu
tun bat ! Ein musikalischer „Einfall " kann durch keine noch so
geschickte kontrapunktische Spitzfindigkeit ersetzt werden , und
daß Strauß in unserer seit Wagners Tode an „ Einfällen " so
bettelarmen Musttperirde noch .

'
.Einfälle " hat , das jert ihn

uns als einen vom Flügelschlag des Genius berührten Meister !
Ihr verehrungsvoll ergebener

Fel ix Mottl .

Auszug aus den Ttandcsbüchern Karlsruhe .
Sterbefäll ». 5 . Oktober ! Eugen Naelmever , ?N! wer , M Satire

alt Kaufmann! Ann » Armbrust er , ti Monate 5 Tage fit , bitter :
Julius Artn -brustcr , Bauarbeiter, ö . Oktober : Elise I » ngha n S ael>.
Ben ?. 40 Jahre alt , Ebefrau von Karl Junabans . Meckaiiiker-Meister :
Christine Schiel geb . Wal, . 54 Jahre alt , Ehefrau von Ab am Schiel,
Schneider ! Irma Bogel , ledig , 2» Jahre alt , Postlielserin , 7 . Clltben
Ludwig Kodier . Witwer , 71 Seihte » lt . Schriftsetzer: Lranz Harr er ,
C'hertmnn , 4R Jahre alt . «Yeneralnertreter .

Blillltum-Varkett für 4x4 m MmrUche — 30,24 M.
So wenig gehört dazu , >um Ihre Wohnung vornehmer wirken zu
lassen : Sie zahlen nur 1 .89 Mk. pro Quadratmeter des eleganten ,
leuchtkräftigen Balotum -̂Bodenbela'gs . Achten Sie auf das Wort «
zeichen „Balatum "

. das jedes Stück auf der Rückseite trägt . A4673

Frische Landbutter pm. 1 .2S
Allg .Molkereibutter pm. 1 .45
Mecklenbg . Tafelbutter _ __

Pfund 1 . 58

Em mentaler vom«!« %schti . 58 #
Dessertkäse o . Rinde ast . 35 ^
Emmentaler voiifett «r« m . 65 #
Amerik . Schmalz m 85 #
Reines Erdnußschmalz _ . _

Pfund v

Margarine a pta . nur ptd. 39 #

Süßbücklinge - • - - Pfund 35 ^
Salzgurken 4 stock 10 #
Holl . Vollheringe iostck . 48 #
Marinierte Heringe
nach Hausfrauenart • 1 Liter -Dose O

Oelsardinen • , oo--nSL #
Bismarckheringe •» 1
Rollmops
Hering in Gelee > OU -̂

Oelsardinen
Fortionsdose • 6 Dosen 95 *

Frische Fische direkt von der See :
Kabliau Pfund 38 #
Kabliau -Filet Pfund 55 #
Schellfisch Pfund 38 #
Bratschellfisch Pfund 28 #

Karpfen lebend Pfund 1 .25
Forellen lebend Phind 2 .90

Suppenhühner iewachr Pfd . 95 #
Rehschlegel ptundi .35 '
Rehragout pturd88 #
Linsen neue, » Pfund so ? Pfund18 #
Haferflocken s Pfd . »s# pm. 22 #
Bruchreis k!!! Äpfd!Ä " l?.,nd1ii #
Ital . Vollreis a Pfd . ««.» pfd . 22 #
Hartweizen -Grieß 2 p,(i ^ f „d 25 #
Sultaninen Kam" 2 Ä4I8 #
Malzkaffee onen prund25 #
Bensdorp - Kakao • • • • Ptund 68 #
Neuer süßer Wein • • Liter50#
Neuer süß . Apfelmost Ltr. 20 #

Kassler Rippenspeer _ _ A
Ptund 1

Dürrfleischmae « • piu°d1,20
Schweinebacken ~ r . »

Pfund s » Jf
Kochmettwurst ' • - Pfund90#
Rot - oder Leberwurst _ _ ~

Pfund OÖ -7

Mettwurst im Ring . ■Piundl .2L
Salami • • • • • • • • - Pfund1,38
Blockwurst - Pfund1 .28
Salami Ungar . Art
Schlackwurst
in Fettriarm •

■ * ' 1 pti
! -
Pfund 2 . —

Pt . 55 #
TRotkraut , Weißkraut !

Wirsing , Zwiebeln !
Gelbe Rüben . . . piundl
Butterrüben »->» • • - pm.
Blumenkohl Pf>md
Rosenkohl p^mu
Bananen >. 8o,t- . . . Pfund
Tafeläpfel plund
Pampelmusen • • • srnck
Pastorenbirnen
zum Lagern und Kochen 10 Pfund

S -,
8 #

30 #
28 #
25 #
10 #
50 #

75 #

Nougat-ivatfein mlt Schokolade nbe ^ nd 50 #
Tietz -spezial -sprltzgeb & cK • »und 95 #

VoiimHch- PuflGdreis -Schohoi . )
Persipan -FracM6 -SciioKo ! ade l SV #

Unser volkstümlich billiger _

Mittagstisch SO
im Erfrischungsraum jetzt von

m : ris -fr'

4
an

Varkauf soweit Vorrat I

lüHiiiiiiiiaiümmiiiiHiiiuiiiiiumiiuiiiuuifiiiuiiiutiiiiimiiiiiiiüiiiiiiiiiiii^
I Kernseife garant. relnu. ßjflj » g
S unverfälscht . 5 große Block ^

D
Blumenseife mceiio-
phanpackunc , 5 Stück i. Beutel 80 ^ ■
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5i»<I«esl «Ieukclie^nllu5tne un<! WitscksfkÄifung
Kulie nach dem Sturm an den Welt-Rohstoffmärkten.

Bei dcn Kolonialwaren wirkten sich die unsicheren Wäh -
rungsoerhältnisse in größter Zurückhaltung der Käufer aus. Ruh -
land als Hauptproduktionsland für Hülsenfrüchte hat seine Pfund--
offerten zurückgezogen und ist zur Umrechnung auf Gulden überge-
gangen. Auf diese Weise hofft es , für feine bisherigen Verluste in
englischer Valuta einen Ausgleich zu schaffen. In Deutschland liegt
das Hülsenfruchtgeschäft ziemlich darnieder , da der Gemüsemarkt noch
über ausreichende Vegetabilien in frischer Form verfügt . Etwas mehr
Leben kam in den letzten Tagen in den internationalen Handel mit
Reis . Als Hauptkäufer hierfür trat das in seinen Kulturen durch
Überschwemmungskatastrophen schwer geschädigte China auf, dessen
Kaufkraft durch die Silberpreiserhöhung eine Besserung erfahren
hat . Die chinesischen Importeure griffen hauptsächlich auf Material
aus Britisch - Zndien und Siam zurück. In beiden Ländern zeigen
die Reisnotierungen « ine steigende Tendenz , während eine Rückwir-
kung aus das europäische Geschäft davon nicht ausging.

Kaffee war einigermaßen widerstandsfähig . Die Vernichtung
der Rohware in Brasilien macht Fortschritte , auch hat sich die finan -
zielle ^ Lage des Landes insolge der Psundbaisse etwas gehoben . Die
mit Spannung erwarteten Zucker ernteschätzungen sind nunmehr er -
schienen. Sie lassen für Europa mit 6 171 000 Tonnen eine Abnahme
gegen 1330 um 28 Vi Proz, ( ausschließlich Rußlands) erkennen. In
Newyork waren die Frühjahrstermine bis zu 5 d gedrückt , die vor¬
deren Sichten hingegen konnten um 3—4 6 anziehen , da man von
der kubanisch - amerikanischen Gruppe ein Eingleisen in die Dezember -
Abwicklung erwartet . Das deutsche Geschäft befriedigt nur wenig.

Nach der sprunghaften Befestigung der Baumwolle anläh-
lich der Psundeniweriung ist jetzt eine ziemlich scharfe Reaktion nach
un . !n gefolgt . Sämtliche Provenienzen, amerikanische, ostindische und
ägyptische lagen schwach ; in Liverpool erfolgten Abschläge bis zu
20 Proz. , in Newyork bis zu 1» Proz. und in Bremen bis zu 7 Proz.
Erwähnt zu werden verdient , daß sich zur Zeit auf dem englischen
Markt amerikanische Baumwolle schon etwas billiger stellt als ost-
indische. In Wolle waren die Umsätze ziemlich lebhaft . Auf den Ko-
lonialwollauktionen beteiligten sich die Europäer nicht minder leb-
hast als die Japaner. Nach allem , was man hört , ist das Gesamt-
Schurergebnis dieses Jahres um etwa lg Proz. geringer als im ver-
gangenen . Auch an Vorräten letztjähriger Produktion besteht kein
Ueberflug . Infolgedessen gilt die statistische Lage der Wolle unter
allen Welthandelsartikeln als die günstigste . Jute konnte nur vor-
übergehend eine Befestigung durchsetzen . Hanf mußte mit Preisab »
schlägen vorlieb nehmen . Rohseide liegt in Europa schwach , im fer-
nen Osten sind hingegen Anzeichen einer erhöhten Kauflust bemerk -
bar. Die ungünstige positionstechnische Lage des Gummis läßt eine
Erholung nicht aufkommen.

=8=

Der gleiche Grund ist es , der auch den Metallmarkt immer
wieder unter Druck hält . Die Flucht der Spekulation aus dem Pfunde
in die Metalle hat aufgehört , zahlreiche Liquidationen ließen den
Wert des Kupfers um 10 Proz ., den des Bleies um 16 Proz. . des
Zinkes um 14 Proz. und des Zinns um 8 Proz. abfallen . Bei samt-
lichen Metallen bewegt sich der Verbrauch unter der gegenwärtigen
Produktionshöhe .

Lelbstkostensenkung .
Uns wird geschrieben :
Auf der vvr wenigen Tagen stattgefunden ? » Jubelfeier der Handels -

kammcr TuiSburg - Wesel bat der Preußische Minister für Handel und Ge -
werbe . Dr . Schreiber , sich in einer grotz angelegten Rede mit Nachdruck
für eine S e l b st k v st e u s e n k u n g unserer W i r t s ch a s t ein -
geletzt . Mit eindringlichen Worte » bat er ans die schwere deutsche Not
hingewiesen , die aickt nur durch die innige Verknüpfung unserer Wirt -
schast mit der ebenfalls kriseuhast leidenden Weltwirtschaft und die ohne
jede wirtschaftliche Einsicht erzwungene Nevarationsregelnag bedingt sei,
fondern auch durch die Fehler , die wir in der eigenen Mrtichastssühruug
begangen Hütten : insbesondere hätten wir durch das wahllose Hereinneh -
inen ausländischer uavitalien und die grofien Ansprüche , die das deutsche
Boll in allen seinen schichten stellte , eiu Lebenshaltungsnivean erreicht ,
das dein Grad unscrre Verarmung nicht entspricht . Mit Recht stellte Tr .
Schreiber fest, daß von der Arbeitnehmer schast in der Vergangenheit die
Verknüpfung der sür die Crzeuguugskosten entscheidenden Faktoren viel
zu wenig beachtet worden sei Der unerträglich Hove Kapitallins , der die
Erzeugung und die Lebenshaltung des Volkes schwer belaste , könne bei
sparsamer Kapitalverwendung und Kapitalbilduna in allen schichten des
Volkes gesenkt werden . Je höher der di » « , je hoher die Steuer und Ab -
gaben sind , umso geringer ist die Summe , die den Unternehmen ' ür Lohn -
und i^ ehaltszwecke zur Verfügung fleht . Tr . Schreiber bat weiter darauf
hingewiesen , das« es sür die Gesamtheit vorteilhafter gewesen wäre , den
Erfolg der technischen und organisatorifchen Vervollkommnung unserer

»cm ganze » Volte I » einer Verbillig » » « der Preise und damit
der Lebenshaltung zukommen zu lassen , statt die zur Verfügung stehende
nnd nicht beliebig zu vergri ' Kernde Gesamtlobnfumme aus dem Wege über
die fortgesetzte Steigerung der Tariflöhne aus eine immer geringere Zahl
von Leuten zu verteilen , und als Folge davon immer mehr Volksgenol -
sen in Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit darben tzu lassen .

Mau kann iinr wünschen , das, die Ausführungen des Preußischen
Handelsministers i » alle » Kreisen weitgehende Beachtung finden . Tic
deutsch« Industrie hat sür Millionen Menschen Arbeitspläne vorbereitet ,
die gegenwärtig leer stehe» . Ebensoviele arbeitswillige nnd qiialisizierte
Arbeitskräfte find ans dem Produktionsprozest ausgeschieden und warten
nun schon Jahre hindurch aus Beschäftigung und Verdienst . Trotz bester
technischer und organisatorischer Einrichtung , die vo » den deutschen Un -
ternehmern » nter erhebliche »! Kostenaufwand getrosseu wurde , war es
infolge der steuerliche » und sozialvolischen Heber -
l a st u n g der Unternehmen wie des jahrelangen Kapitalentzugs durch
die Revarationsverpslichtiinaen bisher nicht möglich , die freigeivordenen
Arbeitskräfte in die Produktion wieder ausznnemhen . Es würde keine
Kapazitätssrage in der deutschen Industrie , wie überhaupt in der gesam -
te » deutschen Wirtschaft geben , wenn sich die verantwortlichen Regierungs .
stelle » endlich entfchlieste » würde » , aus ihrer Erkenntnis die notwendigen
praktischen Folgerungen zu ziehen und vor allem dasiir zu sorge » , das,
die übermäßige » Belastungen von unscrer Produktion genommen wer¬
den . Ten » die deutsche Wirtschaftskrise ist und bleibt vornehmlich eine
Selbstkostenkris « .

Wo bleibt die Preissenkung ?
Eine Mahnung an die Reichsmonopolverwaltung .

Man schreiA uns :

Die Abkehr vom englischen Pfunde weitgehend durchgeführt . — Schwankende Getreidepreise .
Ostasiens für Reis . — Neue Ermattung der Baumwolle . — Unsicherheit bei den Metallen .

Der Sturm, den die Entwertung der Sterling -Devise und das
Suchen nach einer neuen Bewertungsgrundlage an den Rohstoffmärk -
ten entfacht hatte , beginnt sich zu legen . Soweit es irgend möglich
war , wählte man in der internationalen Verrechnung an Stelle des
englischen Pfundes den Dollar oder andere stabile Einheiten und
paßte- sich relativ rasch den veränderten Verhältnissen an . Trotzdem
läßt sich nicht leugnen , daß unter dem Einfluß der Pfundbaisse di«
Desorganisation der Rohstossmärkte weitere Fortschritte gemacht hat
und damit die Hoffnung auf eine Konsolidierung in weite Ferne ge-
rückt ist. Aber noch nach einer anderen Richtung hin dürste der Ver --
fall d« r englischen Währung Weiterungen nach sich ziehen . Immer
mehr gehen die Vereinigten Staaten dazu über , große Teile des
Welthandels an sich zu reißen , und es läßt sich schon heute deutlich
beobachten, wie sich der Schwerpunkt von London nach den amerika-
nischen Geldzentren verschiebt. Wenn kürzlich ein bekannter schwedi -
scher Nationalökonom den Satz prägte ! „Die englische Valuta hat
ca . 25 Proz . ihres Wertes, das englische Imperium aber 50 Proz.
seiner Welthandelsgeltung verloren "

, so liegt darin ein Körnchen
Wahrheit. Wohin die Entwicklung führt , läßt sich bei der hochgradi-
Ren Finanzkrise aller '

europäischen Staaten noch nicht sagen . Die
Tatsache aber , daß in der Union ein selbständiger Rohseiden - , Jute -,
Zinn - , ja sogar ein Eummimarkt im Werden begriffen ist (Amerika
produziert so gut wie gar keinen Kautschuk ) ist ein Fingerzeig dafür ,
wo die Dinge hintreiben , wenn Europa nicht endlich zur Ruhe
kommt .

Die Eetreidemärkte zeigen überall eine recht schwan-
kende Tendenz . Einzelheiten folgen in dem üblichen Wochenbericht .

Lebhaftes Interesse

stark ermäßigt worden , nämlich von 70 am 50.— RM . je Hektoliter .
Demaxgrnüber besteht aber eine Erl >vH >l » g der Beimischungspslicht für die
Trei .vftoffhersteller , so dast auch hier für de» Verbraucher — nämlich bei
dem Preis für das fertige Gemisch — genau das «rnchc herauskommt wie
bisher . Ebenso bleibt der auch heute »och in zahlreichen Haushaltungen
nnd gewerblichen Betrieben verwendete B r e » n s v i r i t u s u » v e r -

minister längst darüber einig ftito , da st die im Sommer 1920 erfolgte lebte
i- tcuererhohung ein grober Fehler gewesen ist. Hat sie doch für die Reichs -

lasse die Wirkung gehabt , iah der Gesamtertrag ans dem Branntwein «
Monopol nicht nur nicht geftiegeu , sonder » um ein volles Drittel zurück ,
gegangen ist.

Warmn ist dieselbe Regierung , die doch von der privaten Wirtschaftüberall Preissenkungen verlangt , ihrerseits nicht bereit , irgend etwas mit
zu dieser Preissenkung bei« ltraaen -> Statt wie bei der Zigarette den
seinerzeit gemachten Fehler wieder vntWmachen , wagt man sich hier offen -
bar an die von allen Regierungsstelle » als notwendig anerkannte Steuer «
lenkung nicht heran . Dabei wandert alc > Folge der sinnlosen lieber -
Neuerung des Branntweins der Konsum immer mehr und inehr zu an¬deren alkoholischen Getränken ab , insbesondere zu den billigen auslän¬dische« « ltdweinen , denen man aus handelspolitischen Gründen weder
durch eine .'jollerhohuiig »och durch eine Sonderiteuer bei komme » kann .Die vo » manche » Kreise » durch die stärkere Besteuerung erwartete gröbere
Nüchternheit der Bevölkerung ist also keineswegs eingetreten : es hat viel -
mehr nur eine Verlagerung des Konsum *' zu Gunsten anderer und sehrviel billigerer „ wtoksc " stattgefunden . Hinzu kommt , das , — wie bei allenderart « ,, Maßnahmen — auch auf vielem Gebiete das Gewerbe der
Schmu « iler und Geheinibrenner wie das der ausländischen „Weinfabvi .kanten blüht .

Dabei bat man in anderen Ländern schon Beispiele gesehen , wie manez richtig machen könnte . Auch in Holland hatte Man den Brannt -wen , »«itioeise stark übersteuert , bis man sich davon überzeugte , datzdadurS , die Nüchternheit nicht gefördert wurde , daß vielmehr nur dieSchmuggler und Gehermbrenner dcn Haupt vor teil hatten , der Staat aberweniger bekam als vorher bei dem niedrigeren Sieuersatz . Kurz ent -
schlöffe» setzte Holland die Branntweinsteuer wieder herab , und Mar —was bewnders bedeutungsvoll ist. niit Hustiuimung weitester alkohol -gegnerischer Kreise . Auch das Reichskabinett sollte daher nicht längerzögern , die ^ raiiiitwennteuer auf ein für die Reichsfinanzen wie für di«betroffenen Gewerbe erträgliches Matz herabzusetzen .

kerlwer körse.
Terminverlängerung bis zum 31. Oktober .

Berlin , 7. Okt . «Eigenbericht .) Da die BSrlenverfammlnngen der
Wertpapierbörse bis auf weiteres ausfallen , bat der Börsenvorstand zu
Berlin die Fälligkeit der noch schwebenden Terminengagements durch eine
neue Bekanntmachung auf den Sil . Oktober 1S31 verschoben . Das gleiche
ist für die Verpflichtungen zur Ablieferung oder Abnahme von Wert -
papieren aus Prämieugefchästen per Ultimo September 1931 bestimmt
worden . Die in dcn Bekanntmachungen vom 8. , 15 und 17 . September
1981 festgesetzten Zinssätze bleiben bestehen . Der Börsenvorstand hat dies ,
mal die freiwillige Abtrag » « « der Engagements nicht geregelt . Die Liaui -
datiouskasse A .- G . wird aber den weiteren freiwilligen Abban von sich
aus in die Wege leiten , da all « Beteiligten an der Verkleinerung der
schwebenden Termingeschäfte interessiert sind . Allerdings mutz es der
Liauidationskaffe überlassen bleiben , ob sie im Einzelfall abnehmen oder
liefern will .

Newyorker Börse.
Newyork . 7. Okt . iisnukipruch . ) Die Effektenbörse stand beute im

Zeichen der umfassenden Vorschläge Soovers , die auf die Behebung der
gegenwärtigen Bankschwierigkeiten abzielten und In Maklerkreisen eine
ankerordentlich günstig « Aufnahme fanden , da sie weit über die gehegten
Erwartungen hinausgehen . Gleichzeitig fand natürlich die Ankündiauu « ,
datz die Frage der internationalen Regierunasschulden
anlässlich der Ainvesenheit Lavals zur Erörterung kommen toll , starke Be »
achtnng . In den Vormittagsstunden machte sich zunächst fieberhafte
Kauftätigkeit bemerkbar . Viele Spitzenwerte wurden in gröbere
Aktienpakete umgesetzt . Später trat allerdings eine Beruhigung eiu , die
aber als entschieden günstiges Moment ««wertet wurde , da man von einer
exaltierten Aufwärtsbewegung « ine Schwächung der technische» Position
des Marktes befürchtete , bei der sich eine darauf solgende Reaktion um
so stärker auswirken mühte .

Aus d«n meisten Marktgebieten traten bereits in den ersten Börsen -
stunden Ku 'rSaoan « » von 1—5 Dollar ei-n , die sich später auf bis »u
7 Dollar erweiterten . Bei der nachfolgenden Beruhigung ginn btr grötzie
Teil dieser Gewinne unter Realisation wieder verloren . Stahlwerte ver -
mochten der ari -säng ^ chen Befestigung überhaupt nicht z« folgen . Än Zu -
ianim «nhang mit d« r Verringern »« der wöchentlichen Jngowrotmktion
und angesichts der Abnahme des Beschäftigungsgrades in der Stahlindu¬
strie vom 31 auf 29 der Kapazität . In der letzten Börsenftnnde bröckelten
die Kurs « infolge von Gewtnnniitnabmen weiter ab und verschiedene
Werte am » en bis .1 Dollar unter de» gestrigen Schluhstand »u-rück.
Tabakaktien und die A »leihe von Nahrungsuiittelgelelllchaften lagen aller -
dingt ' fest . Da « Börse schlob in überwiegend schwacher
Haltung .

Am Boudsüiarkte lauen beimische Bonds bei lebhaftem Geschäft fest,insbesondere Eisenbahnen . Kür ausländische Bonds war die KurSge .
staltung dagegen unregelmäki « .

Einstellung des Verkaufs deutscher Effekten aus Auslands¬
besitz . — Ein Vorschlag der Großbanken .

Berlin , 7. Okt . Ilügenbericht . ) Di « der Stempelvereinigung an ««-
schlosseuen Grobbanken haben angeregt , auf die Verkäufe von deutschen
Effekten aus Auslandsbesitz tut verzichten und dementsprechend derartige
Aufträge nicht mehr entgegenzunehmen . Dieser Vorschlag ist dem Central -
verband ebenfalls vorgetragen worden , um so seine Verwirklichung bei
allen für den Effektenverkehr in Betracht kommenden Bankinstituten zu
erreiche » . Der Zentralverband bat in diesen Tagen bereits eingehende
Verhandlungen vvr allem mit den außerhalb der Stempelvereiniguna
stehenden Privatbanken sowie dcn össentlich -rechtlich« ,, Instituten geführt ,um eine entsprechende freiwillige Verzjchtleistung aus die Au ? la »dsvcrkä »fe
hcrbeizusübrcn . Tollte dies erreicht werden , so würde dadurch eine ae -
wisse Erleichterung in der Devisenposition der Reichsbank geschaffen
werden .
Londoner Goldpreis .

Berlin . 7. Okt . (Eigenbericht .) Der von der Reichsbank gemäb Ver -
ordnuug zur Durchführung des Gesetzes über wertbeständige Hypotheken
seftzusetzeude Londoner Goldpreis beträgt ab 7. Oktober für ein Gramm
Feingold 41 .7638 Pence .

Diskontsenkung in Norwegen und Schweden .
WTB . Oslo . 7. Okt . Die Bank von Norwegen bat mit Wirkung

vom morgigen Tag den Diskontsatz von acht aus sieben Prozent herab -
gesetzt .

WTB . Stoikholm . 7. Okt . Die Schwedische Reichsbank ermätztgt ab
morgen ihren Diskontlatz um ein Prozent ans sieben Prozent .

Aus der Luft gegriffene Behauptungen .
WTB . Berlin . 7 . Okt . In ihrer Nr . 234 vom Mittwoch , den 7. Okt -o

ber . deutet die „ Tägliche Rundschau " in einem Artikel an , dab die wirt -
schaktlichen Schwierigkeiten in der kommenden Woche auch wieder Bank -
s e i e r t a g e oder sonstige Zahlungscinschränknugen mit sich bringen
könnten .

Diese Nachricht ist frei e r s n n d e n . Keine verantwortliche Stell «
hat je de » Gedanken neuer Bankseiertaae auch nur in Betracht gezogen
oder auch nur die geringste Veranlassung dazn gehabt .

Neue Goldsendungen für die Lank von Frankreich .
Parts . 7 . Okt . sFnnksvrnch . s Die Goldsenkungen für die Bank von

Frankreich und andere grobe französische Bankinstitute , die seit dem
« tnrz des englischen Pfundes wieder in grobem Umfange eingesetzt haben ,
nehmen ihren Fortgang . Nachdem erst am Montag die „Enrova " über
2r>0 Fässer Gold in Cherbonrg ablieferte , trafen am Dienstag vo » Amster-
dam kommend 4 6.">8 Kilogramm auf dem Pariser Flughafen i' e Bourgei
ein . Der Amerikadampfer „ Aauitania " bat ebenfalls 2«7 Fässer Gold
für die Bank von Frankreich und eine Schweizer Bank an Bord

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruhe . 7 . Okt . «Sctreide Mehl und Fnttermtttel Der Markt ist

ohne neue Moniente . Das Geschäft bleibt nach wie vor im Rahmen des
allernotwendigsten Bedarss . Mühlennachprodukte find mit Ausnahme
von Nachmehl abgeschwächt . Äfalzkeime und Biertreber find stärker « e-
sragt . Südd . Welze » , je » ach Qualität , neue Ernte , Nur promvte Ver -
ladiina 21 —24.7Q; südd . Roggen , je nach B « schafsenheit , neue Ernte 21 .50
bis 22 ; Sommergerste 17 — 18..VI RM . Ausstichware über 'Notiz . Futter -
und Sortiergerfte . je « ach Qualität iL— 17 .50 ; deutscher Safer , gelb oder
weib , je nach Qualität , neue Ernte 15 .5,0— 18 .50 ; Weizenmehl , Basis
Svezial Null , Oktober - November 34.75 RM . lEntgegeu anders lanteuder
Nachrichten sei sestaestellt , dab seit 9. September die Spannung sür
Weizenmehl 11 4 RM und sür Weizenbrotmebl 8 RM . beträgt und in¬
zwischen nicht verändert wurde ) : sogenanntes AuStanschmebl 37 ; Roggen -
mehl , Basis ca . SO prozentig , je » ach Fabrikat , ans neuer Ernte 30 .25 bis
31 .25 ; Weizenbollmehl ( Futtermehl ) , je » ach Fabrikat 10 .50 —11 ; Weizen¬
kleie , fein , prompt 8.25—8.75 ; Weizenkleie , grob , prompt 8 .75—9 .25 ; Bier¬
treber . je nach Qualität , prompt 11 .75— 12 ; Trockenschnitzel . lose , deutsche
je nach Fabrikat und Lieserzeit , ab Fabriken Ii— 6.25 ; Malzkeime , je »ach
Qualität und Herkunft 11—12 ; Erdnubkucheu , lose , deutsche , je nach
Fabrikat und Lieferzeit 12 —12 .50 ; Kokoskuchen , je nach Fabrikat 13 ;
Sojaschrot , südd . Fabrikat 12 .25— 12 .50 ; Leinkiichenmehl . ie nach Fabrikat
14 .50— 15 ; Selamknchen 12 .75—13 ; Sv « isekartofsel . gelb - und weib -
fleischig , siiddentsche 5—5 .50 RM .

Rauhfuitermittel ; Loses Wiesenheu , gut gesund , trocken , neue Ernte
3 .50—3 .75 : Luzerne , gut , gesund , trocken , neue Ernte 4.50— 4.75 ; Stroh ,
drahtgeprebt , je nach Qualität 3.50—3 .75 RM .

Alles ver 100 Kg . , Mühlenkabrikate , Biertreber und Malzkeime »rkt,Getretde und Trockenschnitzel ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe bzw .Fertigfabrikate , Parität Fabrikation . Waggonpreise : kleinere Qnantt -
tätcn entsprechende Zuschläge . Alle Preise von Landesprodukte » schliebe »
sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur
Frachtvarität Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer «in . Die Er -
zengerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten .
Metalle .

Berlin . 7. Okt . tFnnksvrnch . ) Metalltermtnootterunge « . K uvfer XCftobev 5« G , 60 B : November 58 bez. , 58 G . 58 .50 B : Dezember 59 .50
bez . . 59 G , 59.50 B : Januar 60 .25—61 .75—61 .50 bez., 60.50 G , 61 .25 B ;
Februar 60.75 G . 61 .25 B ; März 61 G , 62 B : April 62.25 G . 82. 75 B :
Mai 62 G , 63 B : Juni 63.50 bez .. 03 G . 63 .50 B : Juli 63 G , 64 B ;
August 63.50 G , 64 .25 B : September 63 G . 64 .50 B Tendenz unregel -
mähig . — Blei : Oktober 19 .50 G , 22.50 B : November 20.25 G , 22.50
B : Dezember 21 G , 22 .50 B : Januar —August 21 G . 23 B : Sep -
temb « r 22 W . 23 B . Tendenz lustlos . — Zink : Oktober 21 .25 bez .,20.75 G , 21 .25 B : November 21.50 bez ., 21.50 G , 21 .75 B : Dezember
22 bez . , 22 G , 22.25 B ; Januar 22 .75 b«z. . 22 .50 G . 22 .75 B : Februar
22.75 G . 23 .50 B : Mär , 23.50 G . 24.25 B ; April 23 .75 G . 24.75 B ;
Mai 24 G , 25.50 B : Juni 24 G , 26 B : Juli 24 G . 26 B ; Auaust
25.50 G . 26 B ; September 26 bez ., 25.75 G . 26.25 B . Tendenz stetig .

Auslandsmärkte .
Getreide - nnd Oelsaaten .

Rotterda « . 7. Okt . sFnnksvrnch .» (»etreide -S -lilnbrnrle . sBortagS »
kurse in Klammern . » Weizen sin Hfl . p . 100 Kg . s : September 3 .6»
(3 .55 ) , November 3 .70 (3.62%) , Januar 3 .90 (8.82%) , März 4.15 (4 .00 ) . —
Mais ( in Hfl . p . Last 2000 Kg . ) : September 59% (56%) , November 62%
( 6114 ) , Januar 65 % ( 64 ) , März 67% (66 ) .

Liverpool , 7. Okt. (Sunksvrnch . ) tyetreide - Schlnhknrse ( Vortags -
kurse in Klammern . ) Weizen ( 100 Ib . ) : Tendenz ruhig (stetig ) ; Ok -
tober 4 .3% Wert (4 .294 ) , Dezember 4 .6V4 Wert (4 .5 %) , März 4.9% W« rt
(4-8% ) , Wai 4.11% (4 .10% ) . — Mais (100 lb, ) : Tendenz — (willig ) ;
eis . Plat ? (480 Ib . ) : Oktober -November 13 .7% Wert (13 .9) , November -
Dezember 13 .10% Wert 13 .10 % ) . Dezember - Januar 14 .1% Wert (14.1%). —>
Mehl (280 lb . ) : Liverpool Straights 18 (18 ) , London Weizenmehl 17%
bis 22 (17 %—22 ). Preise in shilling und pence .

Chicago , 7. Okt . (Funkspruch . ) (Yetretde - Schlnbknrse . ( Vortags -
kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum stetig (fest) ; Dezember
46'A—40% (47%—47 ) , Mär , 48% ( 49 %) . Mai 50%—50% (51%—51% ) , Jult
51 % (51% ) . — M ais : Tendenz kaum stetig (sest) ; Dezember 88% (S4ü ),
März 85 % (36 % ) , Mai 87% (38% ) , Juli 38% (39%) . — Hafer : Tenden ,
kaum stetig (fest) ; Dezember 21% (21% ) , Marz — (— ) , Mai 24% (24% ),Juli 22% (23 % ) . — Roggen : Tendenz willig (fest ) ; Dezember 37%
(38%) . März — (—) , Mai 40% (40% ), Juli — (—) . ( Alles in Cents i«
Bufhel .)

Winnipeg , 7. Okt . (Funkspruch .) Getreidc - Schlus,kurse . ( Vortags -
kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig (sest) ; Oktober 52%
(53 % ) , Dezember 52% (53 % ) , März 56% (57n«l . — Hafer ; Oktober 28%
( 28 %) , Dezember 28% (28% ) . März 80 (30% ) . — Roggen : Oktober
32 % (32% ), Dezember 33% (33 % ) , März 36% (37% ) . — Gerste ; Ok¬
tober 30% (30% ) , Dezember 30% (31) , März 33 ( 33 %) . — Leinsaat »
Oktober 92 % (91 % ), Dezember 94 (96) , März 99 % ( 100% ) . — Mani -
toba - Weizen : Loco - Northern I 54% (54%) , II 49% (50%) . III 44%
(45% ) .

Buenos Aires , 7. Okt . (Funkspruch . ) (»etreide - Schlubknrse . ( Bor .
tagskurse in Klammern .) Weizen : Oktober 6.33 ( 6.29 ) , November
6 .36 (6 .37) . — Mais : Oktober 8.73 (8.77) , November 3.7S (3 .84 ) , De -
zember 3.88 (8.85 ) . — Hafer : Oktober 5 .90 (5 .80) . — Leinsaat !
Tendenz rnhig (stetig ) ; Oktober 10.95 (10.87) , November 11.15 ( 10.85),
Februar 10 .87 (— ) . _Rosario . 7. Ott (Fnnksprnch .) («etretdc - Schlubknrse . ( VortagS -
kurfe in Klamniern .) Weizen : Oktober 6 .25 (6 .20 ), November 6 .35
(6 .35 ) . — Mais : Oktober 3.60 (3 .55 ) , November 3 .65 (3.65 ) . — L « in -
tont : Oktober 11 .15 ( 11 ), November 11 .25 ( 11 .10 ). In Papierpeso , ve,
100 Mlo .
Baumwolle .

Newnork . 7 . Okt. Baumwollknrse Schtnft . Loco 575 , Januar 583,
Februar 591 , März 601— 602 , April 610, Mai 620, Juni 628 , Juls 637
bis 638, Oktober 559 , November 565 , Dezember 571, Zufichreu in Atlanti¬
schen Häsen 5 .000 , in Golf -Häfen 50 000 , im Innern 21 000, Export nach
England 1 000. nach dcn übrigen Kontinent 3 000 , Export nach Japan und
China 9 000 , Fracht nach Liverpool für stark gepr . Ballen 45 000, dita
für Standard 60 000. Tendenz stetig .
Feite und Oele .

Chicago . 7. Okt . (Fnukspruch .) Fette , Schlub . (Borta « skurse in K>lam -
mein . ) Schmalz : Tende », stedy (stetig ) , Januar 007% (597% ) , Okt .
717% (707% ) , Dez . R15 (012% ) , Speck loco 762% (762% ) , Schmalz loco
740 (727% ) , leichte Schweine niedrigster Preis 400 (475) , leichte Schwein «
höchster Preis 53S (525) , schwere Schwein « niedrigster Preis 525 (525) .
schwere Schweine höchster Preis 560 (5.55 ) . Schiveinezusuhr in Chicago
17 000 (2nO '>0) , Schwe n̂emsuhr im Weste » 71 000 (79 000 ) .

Newnork , 7. Okt . ( Funkspruch ) Fett «. Schluh . WvrtagKkurse . fat
Klammern .) Schmalz prima Western loeo 815 (800 ) , Schmalz middl «
wester » 800—810 (785—795) , Talg , special extra 2% (2X ) , Talg , extra toi «
2 % (2 ' /8) , Talg , in Ticrees 3 % (3% ) .

Londoner Wollauktion.
London . 7. £ lt (Funkspruch .) Der Schluhtag der fünften dies -

jätirigen ttolonialwollaultionßserie wies wieder guten Besuch auf . Ins -
gesamt kamen 8 947 Ballen zum Angebot , jedoch wurden bäufig ^ osc
z-nrückgezogeu . sodaft nur 6 818 Ballen abgesetzt wurden . Die Auswahl in
schweißigen Merinos und geringeren Sconrds war sehr mätzig . in Me¬
rinos und Gronbreds ziemlich gut . Die Nachfrage für Rechnung des
heimischen Handels war auch am letzten Tage sehr lebhaft . Gegenüber der
ersten Woche der Auktionsserie waren unter Zugrundelegung der Gol .d-
basis — die Preise für sämtliche Kammwollen behauptet . A/ÄA kurante ,
etwas fehlerhafte Queensland locks ziemlich trocken , stellten sich out 7 4̂
Prozent und Anstrl . gereinigte Merinos um b Prozent höher . Neusee¬
ländische gereinigte Merinos . Neuseeländische gerernigte Kreuzznchten nnd
Neuseeländische schweiftige Mennos haben ihre Preise voll behaupte ^
Neuseeländische schweißige Kreuzzuchten waren um 5 Prozent hoher .

Hinausgeschobener Weissweinherbst .
Mit Ausnahme einher wenigen Ort « sollte am Montag fast allgemein

im Amtsbezirk Dürkheim di« W e i st w e i ul e s e beginnen , nach dein
zuvor l' thon verschiedentlich Vorlesen tmrchgesilklt worden waren . Nach -
dem aber die Witterung beständiger geworden ist , mit viel Sonne , haben
d!!« »,eiste » Winaergenossenschafteii » nd Winzervereine ibren Mitgliedern
Anweisung gegeben , keine allgemeine Lese durchzustthreu , Iond «rn
nur i » solchen Lage » zu herbsten , die sehr stark von der Fäulnis befallen
find . Veranlass !! ng dazu gab . das ; durch die günstige Witterung eine
Erhöhung der Qualität erreicht werden kann , die tödlich bei
reichem Sonnenschein 3 —4 (Srad ausmache » dürste , weiter , dah di« Aäiil -
nis in den letzten Tagen zum Stillswild gekommen ist und für die Traube »
kein Schaden sondern nur Nutzen zu errvarte » ist . Nach 'de» Kcststellnnaen ,
die bei den Vorlesen gemacht wnrd «n , ist der Ertrag durch die Fäulnis
sehr stark zurückgegangen » » d i » diesem Jahr ist kaum damit zu rechnen ,
das ; 30 ? o>gel für ein Sliier Most ausreichci , dürsten . Die am Montag'estgestellten Niostgewichte . wobei e! > stch um Moste ans den geringeren
Lanen handelte , betrugen in Bad Dürkheim 65—70 und in Wachenheini
bis zu 75 Grad nach Oechsle . I » beide » ? rtc » habe » die Winzerverbänj >e
nur die Lese von faule, , Trauben angeordnet , lieber eine Preisbildung
kann noch nicht gelproche » werde » , da eS sich erst um d«n Beginn deO
Herbste » bzw . um Vorlese » handelt .
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KronanstraBa 19 - Talafon 5018

Heute Schiachttag
VoriUql .QualltHtswelne , Monln » erExport -

Blar . Gemütliche Oesellschattsjäume ^
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modernes , vollwertiges Automobil

Er kostet als 2 Sitzer-Roadster 1 MacU „„ em . . ™ 1985
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U. Kauft & Sohn
Waldhornstraße Nr . 14—16, Fernsprecher 291/292
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Badische Presse .

soo matt
auf sofort aeg . B !!r -
pen u . soustiae Sicher¬
heit v . Privat aesncht.
Ang , unter JVIlfiflS an
die Äadische Presse .

RM . 5000.—
a . 1 . Hypothek gegen
Sicher » , u . Zins nur
v . Privatgeber sofort
gesurb «. Angebote » nt .
H. v 14VW an d . Bad .
Presse All , fraiibtppfr.

Gröberes

Kino
in Snödeutschlqnd zn
sachten oder, » kaufen
aelucht. Offelten » nt .
$ . »0 a. d. Auu .-Exv .
D , Tchiirnianu , Dul -
icld - rf. ( N6181I

Tevvich . ^
zn verkf . bei (soiirad ,
Klanvrechtstr . 2». An .
zusebcn v . 8—4 Uhr .

( ivOOSöO)

Ziaiebel
(icfunte , helle Ware ,
4.50 RM . per Zentner .

Speisekartoffeln
gelbfleischige , in La -
düngen billigst .
Karotten , Rotkraut ,

Knovlaud » und

VTIeerretfiifi
WalnüNe .Paft .-Birnen

(fftcllnstniiicit
Zum ieweiligeu billig
sten Tagespreis .
Josef Lechner»
Herrbei « bei Landau

(Psalz ) Klelsiager
Teleso » 21 n . «0.

<2404Sa)

Lohnfuhre
2 u . 3 Tonn, -Wagen
föbrt am Areilag leer
nach Stuttgart . Wer
bat Beiladung ?
Mer » G . ni. b. H,

Hirschstr. 30. Tel . 7K»

Köchin-Gesuch
TiichliAes Mädchen ,

das felbsiiindig biir-
gerlich kocben kann,
für sofort gesucht.
Mit Zeugn . vorzu t̂ell ,
Waldftras -e <S . i . St .

<FHK,M >>

Möwen od . Frau
für einige Wochcnstim
den gesucht. Stunden
lohn 40 Pfg . Angeb . u.
H 3 .14027 an d . Bad .
Presse Kil . Hauptpost .

In welchem Hotel od .
besser, (vastbof könnte
sich LOiährige. tteitziae
Ä^trtötöchter in der bei»
seien Lüche ausbilden ?
Zn erfraa . u. B240Wa
in der Bad . Presse .

Schöne , fast neue

Milchkanne
30 Lite, haltend , zu
verlaufen . Zu erfra -
gen unter Y .W .51 « in
der Badische » Presse
Filiale Werderpsatz.

Die

SlHillM
hat kein « Sorgen kei
Ticnu boten wechsel. Die
Badischc Presse ver -
schafft durch eine Kleine
Anzeige ttmer der
Rubrik „Offene Siel -
len " schnell einen ae -
eigneten Erlab , denn
sie ist die metftfle>
lefene Zeitung von
Stadt und Land .

Zu kaufe « gesucht!
Von Privatherrschaft

wird ein
echter Perser

geg . bar gel . Off . n .
1*302; a . Bad . Presse .

I PianoaHhordeons
»u kaufen gesucht.

Angeb . uut . F .W .5I4
an die ? « d. Presse ,

Seiwasserltrom -
Automat

gut erli . zu kf. gesucht,
Angebote » nt . B30Ä

an d. Badische Presse .

Anzug ii . Wintermnn
tel , gut erhalt, , gegen
crute B* ; nhl . zu kauf,
gesucht, Angebote unt .
H3IU8 an Bad . Presse .

Junge Frau
oder Ma'd6)en
f 8^ 4 Stunden tägl .
gesucht, Weinbrenner -
Itrabe 68. III ., l. *

5 (!) r e i 6 nt o f d» i ii e
erst« Marke , s. g , erb . ,
billig abzugeb , F-H1I556
Körnerstr . S, 4 . Stock,
Blank .

WMKillen
75x90 cm, ftfff neu ,
für 15Jt , u oertanfen .
Zu erfr . unter R 801(1
tu d. Badischen Presse .

Zu verkaufen:
Ztür, Schrank 15 M,
1 Waschkomm. eich, ,
pol . ni . Marmorvlatte
25 .H, 1 Qvaliiich pol .
8J ( , 1 Tischpl ni , Böck .
3 J ( , 1 Spirituskocher .
1 Loch. 2 M, 1 « ohlen -
lparhvrdch, 2 Loch, 5
Mk. Händler verbeten ,

Ztfc erfrag , u . MRW
in der Bad . Presse .

N. S. ü.
7/34 PS ., Limousine ,
sehr gut erbalt, , preis -
wert umständen , zu vk ,
Angebote unter E9 ?54
an die Bah . Presse .

Federn -Handwagen
gebr ., zu verkaufen .
* Telefon 4867

("int erhaltener
Ninderivoriwagen

12 ,H, » iuderltithl 5 .K .
zu iterff . Eckert. Ger -
wigftr . 22 , lll . ikt. *

I
Besf . wenig gebr ,

Kerren -Kieifier
MaKarbe » f . alle
Zwecke f . bill . abz.
Zahriiigerlt .sza . ll

Wirtschaft
mit Mehqerei

zum grünen Baum in
zpöck oder Gafthau »
zur Rose in Spöck zu
verpacbien , NäbereS bei
Karl Mack . zum grün .
Baum , Spöck . Bruchsal »
Land . (21047a)

Haus
auch Villa , mit 7- 9
3im . ;u kaufe« gesucht.
Wektst, - Südmeststai » -
Gea . Vermittl . nerb .
Cfl U. (>. <*. 1899«
Bad . Pr . Äl , Sa 'wtv .

Haus
zu kaufen gesucht n ,
üb, 30 0iX> RM „ wo -
rnöfll. Neubau u . Eck«
Hans, aber n . Beding .

Off . m. gen . Ang , üb .
Preis u . H .O .I40ZS an
B . Pr . Fil . HauptP .

tÜCK kein
erstklassige Wohnlage . , « verkauf . Vermittler
unerwünfcht . Aug , u . R 24061« an d. Bd . Pr .

l
'
etzJnur

Schwan-PulverislzumEin¬
weichen und Kochen jeder
Wasche,furAbseiMrbeiten
fnköche aliaus nochimmer

dasBestei

%u *tt Bleichen ti .füarsjuUw
derU/äscke

^
Seifix

^
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AfntMche Anzeigen

PeOneilltMs - und Betriebsaus -

mwe für die Gteuemeranlnauna .
1. Die Polizei verteilt in diesen Tagen

die vom Landessinanzamt gelieferten Zahl -
paviere (Haushaltnngöliste . BetriebSblait u.
Hausliste ) an die Hausbesitzer oder ifire »Ver¬
treter , die ihrerseits Saushaitungsliste und
Betriebsblatt sofort an die auf ihrem
Grundstück befindlichen Haushaltungen und
„ Betriebe " (auch Büros , Behörden usw .)
weitergeben .

2 . Jeder HaushaltungSvorstand füllt eine
Hausbaltungsliste fiir sämtliche Per »
Ionen seines Haushalts gemäh der aus der
Liste abgedruckten Anleitung ans (StrnHe ,
Hausnummer und Namen auf der Vorder -
feite nicht vergessen ! ) In die Liste find alle
Personen einzutragen , die am 10.
Oktober 1331 in der betreffenden Woh -
nung anwesend waren oder zum betreffenden
Haushalt zählten - dazu gehören auch z. B .
Dienstboten . Zimmermieter , serner Personen ,
die nur vorübergehend abwesend sind , und
endlich auch solche Kinder des Wohnungsin -
habers , die zwar nicht in seinem Hauskalt
wohnen , aber in der Auebildung begrissen
find . Vorübergehend oder zufällig abwesende
Personen sind in der HaushaltUngSliste unter
71 einzutragen , vorübergehend oder zufällig
Anwesende dagegen unter A .

Es wird dringend ersucht , die Hausbal¬
tungsliste vollständig und richtig auszufül¬
len . Auch die Frage nach der R e l i g i o n s -
Zugehörigkeit muf , für alle in die
Liste eingetragenen Personen beantwortet fein
und zwar must die genaue Bezeichnung der
betreffenden Religionsgesellschast eingetragen
werden , z. B . röm .-kath . . evang .-vrot . , evang .»
luth . usw . (Ziff . 4 der Anleitung ) .

3. Für Personen , die selbständig crwerbs -
oder berufstätia sind , find in Spalte 12 der
Haushaltungslifte Angaben zu machen . Nutzer -
dem ist ein ..Betriebsblatt " für i e d e n
„Haupt - oder Nebenbetrieb " (Betriebsstätte ,
Lagerraum . Büro . Behörde , auch für freie
Berufe wie Rechtsanwälte . Aerzte . Privat -
lehrer usw . ) auszufüllen , der auf dem
(Grundstück ausgeübt wird , gleichviel , ob der
Inhaber des Betriebes anf dem gleichen
Grundstück wohnt oder nicht . Werden meh -
rere Betriebe auf einem Grundstück von dem
gleichen Inhaber betrieben , so sind sämtliche
Betriebe des Inhabers auf einem Be -
triebsblatt aufzuführen .

4 . Alle Angaben über landwirtschaftliche
Betriebe find nur in Spalte 12 der Lansbal -
tungsliste einzutragen , also nickt noch anf
einem Betriebsblatt . Angaben find auch dann
zu machen , wenn es sich um Nebenbetriebe
handelt .

5. Maßgebend für alle Angaben sind die
Verhältnisse vom 10. Oktober 1931.

Ä. Die ausgefüllten Erhebnngsboaen find
zu unterschreiben und an den Hausbesitzer
spätestens am 13. Oktober zurück¬
zugeben (also nicht erst am 15. Oktober , wie
es in der Anleitung auf der Haushaltungs¬
list - Heidt ) .

7 . Der Hausbesitzer hat in die „Hausliste "
die auf seinem Grundstück befindlichen Haus¬
haltungen und „Betriebe " einzutragen , so-
dann die ausgefüllten Erbebungsbogen sein « «
Grundstückes zn numerieren und durch
Vergleich mit der von ihm ausgefüllten
Sausliste zu prüfen , ob er über sämtliche
Haushaltungen und Betriebe seines (Arund -
stückeS die Zählpaviere erhalten hat . Ferner
^at er . soweit es ihm möglich ist . die Haus -
« ltunasliste daraufhin zu prüfen , ob fämt -
ich« Bewohner nach dem Stand vom 1».

Oktober 1931 richtig eingetragen find . Er hat
auf der Hausliste die Nichtigkeit und Boll -
ftändigkeit sämtlicher Listen seines Grund -
stücks , u bescheinigen » nd gegebenenfalls in
Spalte „Vermerke " einzutragen , welche fal -
fchen oder fehlenden Angabe » er nicht Hai
richtigstellen oder beibringen können . Auch
ir6er ..Betriebe " die sich auf unbewohnten
Grundstücken befinden , müssen Betriebsblät -
ter abgeliefert werden : ablieserungspflichtig
ist in diesem Falle der BetriebSinhaber bcziv .
fein Vertreter .

8. Die Erhebunasbogen werden ab 14.
Oktober von dci- Polizei wieder eingesam
mell (sie sind also nickt , wie aus der Hans
liste steht , bis 20. Oktober bei der Gemeinde
bebörde abzugeben ) .

9 . Hausbaltnngsvorstände oder Leiter von
Betrieben , die bis 12. Oktober keine
Erhebungsbogen erhalten haben sollten , sind
vervflichtet , sich solche bei einer Polizeiwache
zn verschossen . Hausbesitzer , deren Listen
bis 2fl . Oktober nicht abgeholt fein sollten ,
sind verpflichtet , sie umgehend bei einer
Polizeiwache abzugeben .

1«. Haushaltlingsvorstände . die vom In -
halt ihrer Erbebunasvapiere dem Hausbe -
sitzer oder feinem Stellvertreter keine Kennt -
Iiis geben wollen , könmen entweder ih '-e
Listen in geschlossenem Umschlag dem Sans -
besitz« übergeben , der den Umschlag unae -
öfsnet an die Polizei weiterzugeben bat , oder
sie können ihre Listen unmittelbar beim
städt . Statistischen Amt . Zäbringerstrab « 08,
abgeben oder dorthin einsenden .

11. Wem die Ausfüllung der ErhebnngS -
fcogen Schwierigkeiten bereitet , wende sich an
das städt . Statistische Amt oder an die Ge -
meindesekretäre .

1? . Hausbesitzer , Hausbaltunasvorstände » .
Betriebsinhaber . sowie ihre Vertreter , die
de» Anordnungen zuwiderhandeln (dazu ge¬
hört anck Nichteinhaltung der Fristend setzen
sich der Bestrafung aus . Wer « « vollständige
oder falsche Angaben macht , hat sich die ihm
dadurch bei der Steuerveranlagung und
Steuerzahlung etwa entstehenden Unannehm¬
lichkeiten selbst zuzuschreiben .

Karlsruhe , den 7. Oktober 1931.
Der Oberbürgermeister .

Jagd-Verpachtung.
Die Gemeinde Oberbrnck (Amt Bühl ) ver

steigert am Samstag , den 1». Oktober 1931,
nachm. 2 Uhr auf dem Rathaus die Ans -
Übung der Jagd auf der Gemarkung Ober¬
bruch mit einem Flächeninhalt von 330 Hektar
aus weitere sechs Jahre , d . t. vom 1. Februar
1932 bis 31 . Januar 1938. Als Bietet wer -
den nur solche Personen zugelassen , welche
sich im Befitze eines Jagdpasses befinden , oder
durch ein schriftliches Zeugnis der zuständigen
Behörde nachweisen , das
eines Jagdvasses keine

Der Entwnrs des Jagdpachtvertrags liegt
zur Einsicht ans dem Rathans auf . (Ä936a )

Der Gemeinderat .

st gegen die Erteilung
Bedenken bestehen .

Jagd-Versteigerung .
Die Gemeinde Malsch , Amt Ettlingen , »er

packtet die Ausübung der Jagd in 4 Jagd
bezirken ans ihrem ca . 33V0 ha großen Jagd -
gebiet (darunter 1442 ha Wald ) sür die Zeit
vom 1. Februar 1932 bis 31 . Januar 1938 am

Montag , den 12. Oktober 1981.
nachmittags 2 Uhr .

auf dem Rathaus in Malsck in öffentlicher
Steigerung .

Als Bieter können nur folcke Personen
zugelassen werden , die im Besitze eines Jagd -
passes sick befinden oder durch ein Zeugnis
der zuständigen Behörde anher nachweisen ,
das , der Erteilung eines JagdpasseS nichts
entgegen steht .

Näheres beim Bürgermeisteramt . (24006a )
Malsch , den 26. September 1931.

Bürgermeisteramt : B e ch l e r .

lgwangsverfteigeru »».
Donnerstag , den 8.

Oktober 1981 , nachm .
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , Psandlokal ,
Herrenstr , 4öa , gegen
bare Zahlung im Voll -
slreckungswege öfslent-
(ich versteigern :

1 Kredenz , 1 Klavier ,
1 Büfett , 1 Schreib
lisch, 1 Standsprcch -
apparat . 1 Svsa . eine
Schreibmaschine , ein
Dlicherschrank , zwei
SchrewiiÄche , 1 Klei
verschränk , 1 Schreib »
tisch, 1 eich. Büfett , 1
Kassenschrank , 1 Sa »
(eimaschine , 1 Stanz -
Maschine , 1 Schrei »-
tisch, 1 Standuhr , ein
Empire - Garnitur , 1
B ^ 'dermeierschrairk , 1
antiker Schrank , 1 Gm .
pireuhr , 1 Teetisch . 1
kl. Sofa , 1 Empire .
Spiegel, 1 Empiretisch ,
1 Grammopbon . per
schied. Sperrhölzer ,

ferner an Ort und
Stelle mit Begannt -
gäbe im Pfandvokal

1 Personenwagen
Chrysler . <8755 )

Karlsruhe , den
7. Oktober 1931.

I . Fees ,
Gerichtsvollzieher .

Druckarbeiten
« erden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei F . Thiergarten (Badisch « Prelle )

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 9. Okto -

ber 1981. nachmittags
2 Uhr , werde ick in
Karlsruhe . Psandlokal ,
Herrcnltr . 45a . gegen
bare Zahlung im Voll
streckunaswege öffent
lick versteigern :
a ) 1 Sckreibtifck . 1

Sofa . 1 Kleider
fchratik . 1 Wäsche¬
schrank . 1 Nähma -
schine .

b ) An Ort nnd Stelle
mit Bekanntgabe
nachmittags 2 Uhr
im Psandlokal ' 3
Hobelbänke , 1 Bo -
dentevvick , 1 Kuh ,
1 Leiterwagen , 1
Dezimalwaage , 7
Zimmer -Türen . 1
Badeeiuricktung , 1
Elekirisieravvarat , 1
Förderband - A !a -
schine , ca . 43 r'bm
Bauholz , ca . 20 000
Backsteine , 1 Bau¬
hütte . «i Paar Ga -
ragentore mit Fen¬
ster .

c) Ausserdem m . Treff¬
punkt vormittags 1«
Uhr . Ecke Winter -
ftrake u . Ettlinger -
strafte: 1 Fräsma -
schine . 1 Elektro «
schneidavvarat , 1
Drehbank . 1 Näh¬
maschine .

d ) MitZreffpnukt vor¬
mittags II Ith *; im
Hause Fabrikstr . 4 :
1 Prttschenwagen
mit Patentachsen

e ) Im Psandlokal,mit¬
tags 2 Ilbr : IWand -
» hr . 1 Kiickeuschrk . .
1 Glasschrank . 1
Schreibtisch . 1 Näh -
Maschine , 1 Radio ,
komplett .

Die unter e genann¬
ten Sachen kommen
ganz bestimmt zur
Versteigerung . (9750

Karlsruhe , den
7 . Oktober 1931.

Wie bemann ,
Gerichtsvollzieher .

Pastoren -Birne »
«rohe , lange , weih -
iveichwerdende . wohl ,
schmeckende,fleckenreine
Früchte , Ztr . 5 .50 Ml .
Sveisezwiebel « . la La-
gerware , 4.50 M , Vers .
Unbek . geg . Nachn .
Stephan Weiller , Herx¬
heim b . L ., Psalz . Tel . ll

(24048a )

Prima Württemberg .

Most - und
Tafelobst

mir Apfel . Klauprechi -
strafte 11 . ( FHG554)

ölhöne 4 oder
3 Zilii .- MhliW
m . Mansarde , z. Preise
v . M 60 .— bis M 70.—.
<südstadt bevorzugt , so¬
fort gesucht . Angeb . u .
QülilS a . Äad . Presse .

Schuhmacher sucht
2 " 3 Z . - MliIIUllg
in der Weststadt , auf
1. Dezemb . od . sväter .
Angebote unter $ 9614
a » die Bad . Presse ,

2 Zim .- Wohnung
mit Mansarde , für 3
erwachs . Personen per
sofort oder 1. Novewb .
zu mieten gesucht .

Angebote unt . £ .1031
an die Bad . Presse .

Zimmer
mit Kllcke . evtl . zwei
kleine Zimmer per 1 .
Nov . zu miet . ges. Pr .25— 30 .// (evtl . vor -
aus ) . Ang . u . K 31)39
an die Bad . Presse .

Zimmer
2 berufstat ,

suchen möbl .
-lerre »
iimmer

oder Doppelzimmer ,
Nähe Ettlinger Tor .
Aug . unter T »« 18 an
die Badische Presse .

Elegant möbliertes
Zimmer

mit Zentralhelzg ., In
Weststadt , v . Svkademi-
kcr gesucht . Angeb . u .
FSW6 an Bad . Presse .

II . Siftlafz .
möbl ., m . Badbenütz .,
möal . Tel . . ungeniert ,
j . Dame zu mieten ge
ucht. evtl . mit voller
Seusion . Gefl . Ana .

u . H, S . 1498k a . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

1 grobes , möblierte »
Zimmer

m . Badbenütz . u . mit
voll . Pens ., Tel . erw . .
v . Dame z« miet . ges.
Gefl . Ang . u . H . R .
14983 an die Badiscke
Preise Fil . Hauptpost .

Der Groouerkaul in unserer
LEBENSMITTELHAI LE

verbilligt den Hausham
Bauernbratwurst 95 #
Bierwurst ^« « « 1 .10
Schinkenwurst - 55 -?
vorneavsel 95 -?
Hasen <->>»« piumi 9Q j?
HasenrflcMen pta<i1 .20
Hasanschlegel iwi . 20
Hasenragouts ^ 85 -?
Oelsardinen * «u»-»»« 40 -?
geräucherter Lachs 90 ?
Bücklinge ^ 35 #
Salzheringe ,0 8«>-k 48 ^

frische Landbutter «^ 1 .25
irische Teebutter pwi . 38
feinste Wlirttbg. marKenbutter

Pfund l a 99

aiierfeinste Oldenburger Butter « ~ _
PfundlaOO

BOrMheimer Rotwein ^ so #

Malaga ^ 1 . 25
uermouthwein ^ 90 ^
Rot- und weifiweln ^ „ 50 ^

Uorderschinhen . H «und 75 ^
FeinfterHinterschinKen (NatTÄ ] 85 ?
Plockwurst Pfund 1 . 28
Kasseler Rippenspeer • • - • ^ 1 . 20
Rehschlegel ^ 1 . 35
Rehrachen — ^ 1.40
Rehbug 1 .18
Mastgänse Pfund von 98 an

Wiener Würstchen
OeliKateB -wflrstchen

2 Paar 45 '-?

S Paar 40 ^

Aepfei — 28 ?
Birnen ^ 30 ^
Heue Jaua -Orangen 25 ?

Schellfische ^ 38 ^
Goldbarsch 35 ^ !

Kokosfett in Tafeln 9 Pfund

Margarine » pw»d 75 9̂
Schmelz -Margarine 55 ^
flmerik . Fett * ^ 1 . 05

. Vi Pfund 48 J)
• H Pfund SOjf

• H Pfund 45 .̂

25 . -?

MQnsterkise
Schweizerkäse
Tiisiter voufett
Thüringer Stangenkäse 3 StOck

Weizenmehl - pwdi .05
Bienenhonig iPh.nd.aia. 98 ^
Eier- Hudein, Eler-Makkaronl

Eier-Spaghetti p^nd «» % piund 85 -?
anSuppenhühner

Junge Hahnen
>Pfund von QS

• • Pfund 1 b30

RotHrautpWeißkraulGeibeROben^3 Pfund
Maronen pfUnd3o #
Kabliau
Kabliau- Filet

• Pfund 38 ^
. Pfund 55 -?

saiatöl
Tafelöl la •

Uter 57 °?

70 #Litt KNOPF
Möbl . Mansarde

(mögt , beizb . ), gel . v.
Kuustschülerin . Ana .
mit Preis n . 6 .S .14037
a . B . Pr . Fis . Hauptp .

Beamter fuckt
möbl. Zimmer
m . Zentralbeiza . Ang .
mit Preisangabe nnt .
R8v :i» a . Bad . Presse ,

Garage
Zoficnstr . S4 zu verm .
Näh . b . Augustiniok

(S7Ä5)

Laden
mit Nebenzimmer zu
vermieten . Näh . Men -
delssohnvlatz Z. 4 Tr .

Schreiner -Werkstatt ,
Nähe Hauptpost (Kai -
serstr . i . in welck . fckon
S0 Jahre Sckreinerei
betrieben wird , grotz ,
hell , luftig , sofort bil «
lia , u verm . Gefl .
Anfr . erb . unt . N Z»84
an d . Badiscke Presse .
SZim .- Wohnung
mit 2 Loggias , Bad ,
Mans ., Keller , Hiwsch-
str . v, im 3. Stock , auf
1. Nov . od . später Hill ,
zu vermieten . (9370)

4 Z .-AltWhNUW
neu heraer ., sof . oder
später billig zu verm .»

Ublandstr . 13. III .

. . und 5 % Rabatt

Herrsdt . - UIohng .

5 Zimmer
Bahnhofstr . 36, 3. St . ,vis -ä °vis Stadtgarten ,
neu , erstklafs .. besond .
AuSstattg .. unvstünde -
halber zum 1 . Januar
IM zu verm . Anzus .
von 10—12 u . 3—G U.

Zu erfragen daselbst
4. St ., o . Büro Klaup -
rechtstr . g. Tel « f. 1815

(9515)

13 /
part ., mit eingericktet .Bad sofort zu vermiet .
5iäb . Stefanienstr . « 1,
II . . Tel . 1041. ( &H65S8

4 Z .

Scköne

mit Bad . auch f. Büro -
räume gecign . , zu vm .
Zu erfragen bei (9594)

Geschiv, Gutmann .
Kaiserstratze 122.

Moderne
4 Zim .- Mhnllng
einger . Bad . Zentral ,
hzg .. Bahnhofn ., p . l .
Oft . od Irllh . zu verm .
? . Statbe ». Amalien .
Hr . 4, Tel . 222« (4(W5)

Zu vermieten
sofort oder später

Garkenstr . 28
Part ., 2 Min . Entfern ,
von der Straßenbahn -
halteistelle KarlStor ,
eine moderne
4 ZlM . - WohNllllg
mit Etagenhelz . u . all .
Zubehör . Auskunft
Luifeuftrafte 14, part .
Telefon 22?«. (9Ö40 )

In BahnhofSnähe ist
schöne
3 ZiM .- WMllNg
m . Bad alSbald zu
»ermieten . Näheres
Peierttieim ^ Breite -
strafte 47 , Drogerie . *

Auf sof. od. sv. , . verm .
Keltzienftr . ». moderne
3 Zim .- Wohnung
mit Bad u . Zubehör .

Poststrahe 1V
am Hauptbhf . herrsch.
8 Zim .- Wohnung
mit Bad u . bewohnb .
Mansarde . Näheres :
Welgienstr . 8. Zel .üm

(9496)

Wohn - Ii . öchlasz.
möbl . od. unmöbl . . zu
vm . Bismarckstr . 7S .II .

«KH«ä4»>

Schöne , « rohe

Z 3 * 11119
mit Diele . Bunsen -
stratze 1, hockvart . , so -
fort z« vermieten . An -
fragen 2. Stock . Tele -
fön Nr . 8126. (9518)

3 M .- MhlUW
auf Mitte November
M vermieten . Anzus .
Hack 4 Uhr nachmitt .
Tullastr . 78, I .. r . *
Bllrgerstr . 19 ist im
1. St . sof. od . fp . eine

3 3im .- Wohnung
m .' Zubeh . zu vermies
an kleine Familie .

2 Zimmer - Wobnunq
® tb . (Tüdst . I, Preis
v . M M sof. Zu verm .
NäbLachnerstr . 23,Lad.

Sofienstr . S4 . i . Hth. .
part . . 2 Zimmer mit
tkttch« zn verm . Sern ,
im Borderbaus » rohe
Mansarde . Näher , bei
Aunultiniok . (9734)

1 Aimmer -Wohnung
5. St ., Vordh .. z. 1 .
Nov . zu verm . Zu erfr .
Luisenstr . 34, b . Sitzler
zw . 6 u . 8 Uhr . (9362)

Sehr gut möbliertes
Zimmer m. Pension zu
»« Mieten . (ftH0466

Akademiestr . 21 . TT.
Gnt möbl . Zim .. sev.
Nähe Bahnh . , zu vm .
Näh . Morgenstr . 24, I .

(FW 14705 )

Ziir Nikis od . Bttto geeignete

i 3immeMi )finnng
auch geteilt , 5 « . 3 Zimmer . Amalienstr . 21 , II ,

„ _ . . . ■
Jede AuSk . Westend « ». 7 «. II ., Tel . «88» jederz .

( L'HK552)

5 - dem . fi - 3immer - H5otinung
mit Bad und reicklickem Zubehör , Kriegsstr .
sonnig la . alt . Bahnhof ) , per sofort od. später
billigst , n vermieten . Näheres : (948V )
Vorbolzstrahe 28 - - S. Stock — Telefon 8K.

In gutem Hanse
Ettliugerstrasie S. IV ..
Stb .. iVi nnmöblierte
Limmer , »fenstr . . an
solide , gediegene Per -
sönlickkeit zu vermiet .
Auskunst bei Neu .
mann . IV .. Vbh .

(9539)

Am Mühld. Tor
ist gut möbl . Zimmer
an Dauermiet . zu vm .
Näh . Amalienstr . 93, p.

Möbl . Zimmer , cteftr .
Licki . zu vermieten . *
Wilhelmftr . 16, 3. St .

Waldftr . 38, 2 Trepp .
Möbl . Zimmer , Pens .,
auch vorllbergeh . , zu
vermieten . (97KÄ)

Schönes , gr . gut möbl .
Zimmer

m . Zentralh ., sof . zu
« ermiekn . Bischler ,
Kalserallce Ivb . *

Lammftr . 5, Zentrum ,
1 Tr „ sep . gut heizb .
möbl . Zimmer an ve.
russt . Herrn sof. oder
später zu verm . *

Eilt möbl . Zimmer
m . Zentralheiz . zu vm .

'
Sosienstratze 13 , II .*

Gut möbl . Zimmer
los . voriibergeh . oder
später billig zu verm .
Kimmel , Kriegsstr . 84

Grokes möbl . Zimmer
1—2 Bett . , el . L., sep. .
zu vermiet . ( KWS11 )
Schüt >eustr . 2«. 2. St .

Zimmer m. 2 Betten
bill ., sos . od . sv . Z. vm .
Marienftr . 83. IV ., r.

1SWS12 »

Karlsvlatznähe gr . sck.
möbl . Z . zu vm . Ecke
Karl - u . Welfenstr . 8
IV .. links . *

Möbliertes Zimmer .
el. L„ heizb . . billig zu
vm . Wielandstr . 24.

Ein

I» WI . 3iMN

Zimmer
,n vermiet . Freundl .
sonnig -, gut hzb . Ztni .
mit el . Sickt ist für
28 J m . Kaffee zu vm .
bei Frau Roth . Tnlla -
strasie 74 . II . lks . *

zu mieten gesucht ?.
Eine Kleine Anzeige
in d . Badischen Presse
unter der Rubrik
Mietgesucke der Badi -
scheu Presse , der meist ,
gelesenen Zeitung von
Stadl und Land ver -
Ickasst schnell eine
grone Anzahl geeig -
nete AngeboteEr. leer. Zimm .

evtl . mit Kiichenbeniit, .
zu vermieten . *
Gerwigstr . 14 . III . , l . Unmöbl . Zimmer

billig zu vermieten .
Zu erfrag , unt . D302t
in der Bad . Presse .

Grones , leeres , heizb .
Zimmer , n vermieten .
Kreuzstr . 2K. 4 . St . . r.

( FWS15 ) Zimmer
gut möbl . , fof . zu ver -
mieten . Adlerstr . 2 .
hockv.. Nähe Scklokvl .•

Möbl . Zimmer , heizb ..
el . Licht , bill . zu verm .
Winterst », - «d .^

r.

Gut möbl . Zimmer
sof . auch vornbergeh .
zn verm . Lenzstr . 2 ,
II ., r . Ecke Roonstr ."

MSbl . Mansarde
für Geg « narbeit im
Haushalt zu vermiet .
an anstand . Mädchen ,
evtl . auch an ig . Frau .
Westend Nr. 32. % St .

(FHK507 »

irrdl . möbl . Msd .- Zim .
an Fräulein zu verm .
Kronenstratze «, pari .«

▲
WAS

einem geschäftlichen oder beruf¬
lichen Zweck dienen und nur durch
herantreten an die Öffentlichkeit
zum Ziele geführt werden kann , ist
nie so bedeutungslos , als daß man
nicht zur „ kleinen Anzeige " zu grei¬
fen brauchte . Jm Vergleich zu dem ,
was die „ kleine Anzeige " zu leisten

vermag , fällt die Aufwendung da¬
für nicht ins Gewicht .


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

